welche die 


Wuünſch des Kaiſers, daß 


Bir m e ee 


den „Jungen“, 
haben ſich bekanntlich neuerdings Meinungs- 


gefellt, welche die Stellung der partei zu der aus. 


34. Jahrgang. 


ER 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Venedig, 9. Juli. (W. T.) Der König und 
die Königin von Italien, ſowie die Herzöge von 
Genua und von den Abruzzen, der Marineminiſter 
und der Schatzminiſter wohnten geſtern dem 
Lunch an Bord des britiſchen Admiralſchißfes 
bei. Gegen Ende deſſelben brachte der König 
einen Trinkſpruch aus, worin er ſagte, er trinke 
auf die Geſundheit der erhabenen Königin von 
England, auf das Wohlergehen des großen 
engliſchen Volkes, des Zreundes Italiens 
in ſchlechten wie in guten Zeiten und auf das 
Wohl der ruhmreichen, mächtigen Flotte, In 
diefen Ruf ſtimme das ganze italienifche Polk 
ein. der engliſche Geſchwaderchef erwiderte 
dankend für die außerordentlich freundlichen 
Worte und die Gnade des Beſuches des Königs- 
paars. Der Name Venedig erinnere an den 
früheren Ruhm der italieniſchen Marine; der 
glückliche Stapellauf der „Sicilia“ gebe Vertrauen 
auf die Erhaltung dieſes Ruhmes in der Zutzunft. 
Er vertraue darauf, daß die herzlichen und in⸗ 
timen Beziehungen Italiens und Englands fort- 
dauernd fein werden in der Zukunft, wie ſie in 
der Vergangenheit geweſen ſeien. Geſtern Abend 
fand im Palais ein Diner zu Ehren der britiſchen 
und italieniſchen Offiziere ſtatt. Die Abreiſe des 
Kaiſerpaares erfolgte heute früh. 


Politiſche Ueberſicht. 

5 Danzig, 9. Juli. 
Die politiſchen Ergebniſſe der Kaiſerreiſe 
nach England. 

Daß man in deutſchland während der An- 
weſenheit des Kaiſers in London die Auslafjungen 
der engliſchen Preſſe aufmerkſamer verfolgt, als 
das zu anderen Zeiten geſchieht, wird niemand 
beanſtanden. Auffällig aber muß es erſcheinen, 
wenn in Berliner Zeitungen ſenſationelle Mit- 


ſdeilungen Londoner Blätter über politiſche Er⸗ 


gebnifje der Kaiferreife auch dann ernſthaſt be- 
handeit werden, wenn es ſich um ſolche handelt, 


politiſchen Areifen legt man dieſen Elaboraten 
eine praktiſche Bedeutung nur inſofern bei, als 
man daraus einen Schluß auf die taktiihen 
Grundzüge der Oppoſition ziehen kann. Be- 
kanntlich waren es die Gladſtone'ſchen „Daily 
News“, welche von vornherein die Möglichkeit 
diplomatiſcher Vereinbarungen zwiſchen England 
und Deutſchland in ſchroffer weiſe in Abrede 
geſtellt haben. das Blatt hält auch jetzt an 
diefer Anſicht ſeſt, gegenüber dem angeblichen 
5 0 ſich aus dem Drei- 
bund ein Bierbund entwickele. daß dieſe 
Unterſtellung nicht zutrifft, verſteht ſich von 
ſelbſt. Der Kaiſer wird keinen Augenblich im 
Unklaren darüber geweſen fein, daß ein der⸗ 
artiger Bündnißvertrag mit England unmöglich 
iſt. Gleichwohl meinen die „Daily News“, der 
Kaiſer erhalte vielleicht von Salisbury eine Zu- 
ſicherung gemeinſamen Vorgehens im Mittelmeer, 
einer Zusicherung, die nur Lord Salisbury ſelbſt 
binden könne. Nach den bekannten Erklärungen, 
welche der Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen 
Amt, Ferauffon, kürzlich im Unterhauſe abgegeben 


hat, bedarf es bezüglich der Haltung des Galis- 


bury'ſchen Cabinets unter gersifien Eventualitäten 
einer ſolchen Zusicherung in keiner Weiſe. 
Wenn Blätter, wie „Daily News“ Mittheilungen 
dieſer Art verbreiten, ſo kann das bei der ganzen 
Sachlage nur den Zweck haben, die öffentliche 
Meinung in England durch Ausftreuungen zu be- 
unruhigen, die Lord Salisbury zu weitgehender 
Connivenz Deutſchland gegenüber verdächtigen. 
Wer dieſe Manöver ernſt nimmt, unterſtützt nur 
die Schachzüge der oppoſitionellen Preſſe. In 
dieſelbe Kategorie gehört zweifellos auch die neu- 
liche Meldung, die Anweſenheit des Kaiſers werde 
den Verhandlungen über die Grenzregulirung in 
Weſtafrika einen neuen Impuls geben. Daß eine 
anderweite Regelung dieſer Dinge für Deutſch⸗ 
land erwünſcht ſei, iſt in der Preſſe wiederholt 
hervorgehoben worden; aber bisher hat über 
Derhandiungen in dieſer Richtung nichts verlautet. 


Die Socialdemokratie und der „nationale 
Gedanke.“ 

Zu dem Streit zwiſchen den „Alten“ und 
der trotz der Niederlage der 
Werner u. Gen. auf dem vorjährigen Parteitag 
in Falle mit erneuter Heftigkeit ausgebrochen it, 


verſchiedenheiten zwiſchen den norddeutſchen 
Socialdemohraten und dem Münchener v. Pollmar 


wärtigen Politik berühren. Herr v. Pollmar, hat 
ae Standpunkt, daf ber Internationale Cha- 
nalen ger ſoclaliſtiſchen Beſtrebungen den natio- 
abgehaltenanken nicht ausſchließe, in einer am 5. 
volksthümtin Berfammlung des „Vereins für 
verth idiot iche Wahlen“ mit aller Entſchiedenheit 
im 5 igt, während Bebel in der Lerſammlung 
erliner „Jeenpalaſt“, in der er bezüglich der 
Fes alten Agitation der Partei zur Vertretung 
er Intereſſen der arbeitenden Klaſſen in der 
Fauptſache mit Vollmar übereinſtimmte, erklärt 
hat, die Rede Bollmars vertrete einen für die 
Kartei unmöglicen Standpungi. Junäcſt abet 
ki es Sache der Münchener Genoſſen, in biefer 
rage zu entſcheiden. die Berfammlung vom 
vollſt hat nun mit einem äußerlich wenigſtens 
Mü ſtändigen Siege v. Bollmars geendet. Der 
Münchener Führer hat allerdings gejagt; 


In Partei. Altervine 


Die „Danziger Zeitun „ erſcheint täglich 2 Mal 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 


„Erklärt ſich die Partei (d. h. alfo der nächſte Partei- 
tag) . . . ſo iſt es ganz richtig, daß wir 
ihr folgen.“ f 
Immerhin ſind die neueſten Erklärungen 
Vollmars, die zugleich einen Commentar zu der 
früheren Rede enthalten, von allgemeinem 
Intereſſe. Nach dem Bericht der „Münchener 
Neueſten Nachr.“ wies v. Vollmar zunächſt aus 
den Protokollen des Haller Congreſſes und 
Reichstagsreden von Auer, Bebel und Liebknecht 
nach, daß dieſe über den Begriff von National 
und International ganz genau das Gleiche gefagt 
hätten, wie er. Es falle ihm nun gar nicht ein, 
mit dieſen Ausführungen ſich decken zu wollen; 
er ſei immer der Mann geweſen, der Muth 
genug gehabt, ſeine Worte zu vertreten. Daß die 
Socialdemokratie für den Frieden eintrete, ſei 
doch ſelbſtverſtändlich. Wenn man aber ſage, 
daß wenn der Friede von außen in nichts⸗ 
würdiger Weiſe gebrochen werde, es keine Partei 
mehr gebe, die abſeits ftehe, fo ſei dies nationale 
Pflicht. Wenn dann die Frage eniftehe, warum 
er gerade jetzt über die Bündnißpolitiß geſprochen 
habe, ſo beantworte er dies dahin: „Die Social- 
demokratie fei international; international aber 


bedeute eine Derbrüderung der Völker. In letzter 


Zeit wurde nun der Dreibund verlängert, welcher 
verſchiedenen Kreiſen in Rußland und Frankreich 
ein Dorn im Auge iſt; fo habe ſich auch der 
Pariſer ſocialiſtiſche Gemeinderath hetzeriſch 
gegen den Dreibund erklärt. „Wir“, meinte Kerr 
v. Vollmar, „ſind international von jeher ge · 
weſen; ſobald man aber anderswo dies nicht 
mehr ſei und hetze, trete der nationale Stand- 
punkt in fein Recht.“ Aus dieſen Gründen alſo 
ift Herr v. Bollmar am 1. Juni für den Drei- 
bund eingetreten, der ſich bereits als Friedens- 
bund erwieſen habe. Damals fagte er: _ . 

„Es gab eine Zeit, wo man von Frankreich mit einer 
Art „heiliger Ehrfurcht“ ſprach. Aber welcher von 
uns hätte nicht das ehelhafte Treiben des ofjiciellen 
Frankreichs Rußland gegenüber mit Mißmuth be- 
obachtet? die Weltgeſchichte hat wenig Erbärmlicheres 
erlebt, als daß die Regierung einer fortgeſchrittenen 
Nation, wie es die franzöſiſche ift, vor der reactionärſten 
Regierung ſchweifwedeind auf dem Bauche liegt. Ein 
derartiges Gebahren trägt mit die Schuld an unſeren 
fortwährenden Rüſtungen, es iſt unklug, weil, wenn 
Rußland unterliegt, Frankreich die Koſten zahlen muff. 


Die Franzoſen täuſchen ſich in der Beurtheilung deutſcher 
Berhältniffe und der deutſchen jo ialdemokrat her i 

denken ranzöſiſchenͥreunde 
fie als Baterlands- 
Würde unfer Vaterland ange- 


vernünftiger; aber man verdächtigt 
feinde, als Preußen. 1 
griffen, ſo wären alle Parteien einig und wir Social- 
demokraten wären nicht die letzten, namentlich wenn 
es gegen einen Feind geht, der jede Cultur befehdet, 
nämlich gegen Rußland.“ 

So Kerr v. Vollmar, von dem Herr Liebknecht 
in dieſen Tagen in Breslau ſagte: Es iſt ihm nur 
paſſirt, was ſchon jedem von uns paſſirt its er 


hat einmal dummes Zeug gesprochen. Dielleicht 


meinte Kerr Liebknecht mit dem „dummen Zeug“, 


das jeder einmal ſpricht, ſeine eigenen früheren 


Keußerungen, welche Herr v. Vollmar in ſeiner 
letzten Münchener Nede angeführt hat. Denn 


erſt am 16. Mai d. J., alſo vor noch nicht 


zwei Monaten, war es Herr Liebknecht, der im 
Reichstage ſagte: 25 
Be = 80 1 5 ſagen, daß, was die Vertheidigung 
des Vaterlandes betrifft, alle Parteien einig ſind; wenn 
es gilt, einem äußeren Feinde zur Abwehr entgegen; 
zutreten, da wird keine Partei zurückbleiben.“ 
Aber wie dem auch ſein mag, auf die weitere 


Auseinanderſetzung der ſocialdemokratiſchen Partei 
darf man ge- 


mit dem „nationalen Gedanken“ 
ſpannt ſein. 


Schienen mit nachgemachtem Stempel. 


Staatsanwalt in Eſſen über die bekannten Be- 
hauptungen des Redacteurs der „Weſtf. Volks- 
31g.“ betreſſend die Stempelfälſchungen bei 
Schienenlieferungen auf dem Bochumer Gußſtahl- 
werk einge eitet hat, noch immer nichts verlautet, 
theilt jetzt ein Berliner Reporter mit, auf der 
Anhalter Bahn ſeien „Schienen in größerer Zahl 
mit nachgemachtem Stempel vorgefunden worden, 
nachdem in dieſen Tagen Nachreviſionen von 
Schienen, Achſen, Rädern u. ſ. w. durch lechniſche 
Beamte der zuſtändigen Betriebsämter im Bereich 
der Cifenbahndirectionen Berlin, Erfurt und 
Bromberg ſtattgefunden hätten. Auch auf dem 
Rangirbahnhofe Tempelhof laſſe das Schienen 


material manches zu wünſchen übrig. Bei der 


Wichtigkeit der Sache und angeſichts der Beun- 


ruhigung, welche Mittheilungen dieſer Art gerade 


Jetzt hervorzurufen geeignet ſind, wird wohl eine 
officielle Mittheilung über die Ergebniſſe der an- 
geblichen Reviſionen nicht lange auf ſich warten 
laſſen. 


Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage. 

Unter den vielen Initiativanträgen, welche in 
der jüngſten Reichstagsperiode nicht mehr zur 
Berathung gelangten, befand ſich auch der von 
den liberalen mecklenburgiſchen Abgeordneten, 
unterſtützt von zahlreichen Mitgliedern der 
nationalliberalen und deutſchfreiſinnigen Partei, 
ausgehende Geſetzentwurf betreſſend die Bolks- 
vertretung in den Bundesſtaaten. Es ſollte 
danach in die RNeichsverfaſſung ein Gat ausge. 
nommen werden, wonach in jedem Bundesſtaat 


ene Vertretung beſtehen muß, deren Zu- 
mag zu jedem Landesgeſetz und zur Zeſt⸗ 
ſtellung des Staatshaushalts erforderlich iſt. In 
den liberalen Kreiſen Mecklenburgs hat es, 
wie aus der dortigen Preſſe zu erſehen 
iſt, Mißſtimmung erregt, daß dieſer Antrag 
noch nicht zur Verhandlung gekommen iſt. 


Wenn man auch einen unmittelbaren 


Erfolg davon ch verſpricht, ſo hält man es 
doch für werthvoll, wenn immer wieder, nament- 


eine aus Wahlen der Bevölkerung hervor- 


fibend-Ausgabe, 


1891. 


0 ſo bedeutſamer Seite wie dem Reichstag 


aus, auf das hinter allen anderen deutſchen 
Bundesſtaaten zurückgebliebene öffentliche Recht 
Meclenburgs hingewieſen wird. Am Ende wird 
dadurch doch eine Bewegung erzeugt, die zu ge- 
gebener Zeit zum Ziele führl. Der Antrag wird 
num bei der demnächſtigen Fortieung der Reichs⸗ 
tagsſeſſion hoffentlich zur Verhandlung kommen; 
die Zuſtimmung des Reichstags iſt allerdings ſehr 
zweifelhaft, da die Conſervativen, das Centrum 
und andere Gruppen den Antrag vorausſichtlich 
verwerfen werden. Trotzdem aber iſt es wün- 
ihenswerthn, daß dieſe Verhältniſſe wieder einmal 
beleuchtet werden. In den ſiebziger Jahren war 
der Antrag wiederholt vom Reichstag ange- 
nommen, vom Bundesrath aber abgelehnt worden. 


2 Gegen die Spionage in Oeſterreich. 

je ein Wiener militäriſches Blatt mittheilt, 
hat die öſterreichiſche Kriegsverwaltung die Ab- 
ſicht, eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen 
bezüglich des Derbrechens der Spionage anzu- 
ſtreben. Es dürften in den beiderſeitigen Parla- 
menten ſchon in nächſter Zeit die bezüglichen 
Regierungsvorlagen - eingebracht werden. Die 
Spitze dieſer Vorlage richtet ſich ſelbſtverſtändlich 
gegen Rußland, über deſſen Senn das ge- 
＋ Blatt haarſträubende Dinge zu erzählen 
weiß. 


Geetreidenoihſtand in Nuffland. 

Der Saatenſtand giebt in einigen nördlichen 
und nordöſtlichen Gouvernements Rußlands zu 
immer ernſteren Beſorgniſſen Anlaßz. Die Wiener 
„Polttiſche Correſpondenr“ meldet aus Peters- 
burg, daß im ruſſiſchen Zinanzminiſterium eine 
fpecielle Commiſſton für die Angelegenheiten des 
inneren und äußeren Getreidehandels Rußlands 
eingeſetzt wurde und daß daſelbſt in Folge des 
drohenden Nothſtandes die Einführung eines zeit 
weiligen Getreide-Ausfuhrzolles angeregt wird. 
Nach der „A. R.-C.“ hat der vom Börſencomits 
in Zeletz an das Finanzminijterium erſtattete Be- 
richt über die bevorſtehende Winterkornernte die 
miniſterielle Commiſſion veranlaßt, auf die Noih- 
mendigheit der Erhebung von Exportzöllen auf 
den über die Häfen und Punkte der Landgrenze zu 
exportirenden Roggen binzuweiſen. Nach den 
vom Zeletzer Vörſencomité geſammelten Be- 


räthe: Weizen 1080000 Pud, Roggen 300 000 
Pud, Hafer 159000 Pud, Buchmeizen- und Lirſe⸗ 
grüße 43 000 Pud, Erbſen 18 000 Bud. An Mehl: 
von grobkörnigem aller Sorten 60 900 Bud und 
von allen Sorten Roggenmehl 43 000 Pud. Der 
am 6. Juli in Petersburg zuſammengetretene 
Eiſenbahncongreß hat, nach der „A. N. -C. “, 
ſämmtliche Witte ſchen Vorſchläge angenommen. 
Demgemäß ſind, wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet, die Getreidetarife von allen Stationen 
nach der Mehrzahl der inneren getreidebe⸗ 
dürftigen Gouvernements auf ½00 Kopeken pro 
Pud und Werſt, ferner von den Häfen 
der Exportplätze nach den inneren Haupt- 
geireideplägen um 50 Procent ermäßigt. 
Der Zinanzminifter ſchrieb auf den Bericht des 
Refultats der Sitzung des Eiſenbahncongreſſes 
hin: „Keine Minute verlieren, Mafregel ſofort 
in Ausführung bringen.“ daß es außer zu 
dieſen letzteren Maßnahmen der Regierung auch 
noch zu einem Exportzoll auf Getreide kommen 
ſollſe, halten wir einſtweilen noch immer für 
unwahrſcheinli oz. 2 

Zur Erklärung des ruſſiſchen Angſtſchreies vor 
einer ſicher herannahenden Kungersnoth ſtellt 


5 der Petersburger Correſpondent der „Köln. 3.“ 
Während von der Unterfuhung, welche der Petersburg ip 


ſeſt, daß, wenngleich die meiſten Meldungen 
übertrieben find, es doch in vielen Gouverne- 
ments im Innern den Vauern herzlich ſchlecht 
gehe. Es herrſcht in einzelnen Bezirken ein 
Mangel am nothwendigſten Brod, ſowie an 
Gaatkorn. Aus Saratow verlautet, die Getreide- 
vorräthe ſeien gänzlich erſchöpft. Sehr ſchlimm 
ſehe es im Gouvernement Zula aus; die bauer- 
liche Bevölkerung ernähre ſich von zur Kälſte mit 
Gras gebackenem Brod. 


Die Kerabſetzung der franzöfiichen 
Geireidezölle. 

Morgen wird in Frankreich die zeitweilige 
Herabſetzung des Weizenzolls von 5 Francs auf 
3 Francs pro Doppelcentner in Kraft treten, 
welche, nach längeren Debatten über den Anfangs- 
termin des ermäßigten Zolles, ſchließlich über⸗ 
einſtimmend von Senat und Depufirtenkammer 
beſchloſſen worden iſt. Zrankreich iſt bisher das 
einzige große Schutzzollland, welches in Rüchkſicht 
auf den Preisſtand und die Ernteausſichten dem 
Brodconſum feiner Bevölkerung im Zolltarif eine 
Erleichterung zu Theil werden läßt. Bemerkens- 
werth iſt es jedenfalls, daß dieſe Maßzregel, 
welche nicht von der Regierung, ſondern aus der 
Mitte der Schutzzoll-Parteien angeregt worden 
iſt, dort durchaus nicht zu fo lebhaften und 
hartnäckigen Kämpfen Anlaß gegeben hat, wie 
anderwärts, z. B. in Deutſchland, die Frage 
einer zeitweiligen Ermäßigung der Getreide- 
zölle hervorgerufen hat. An und für ſich iſt 
das agrariſche Intereſſe in Frankreich nicht 
minder groß und einflußreich wie in deutſchland; 
die Reviſion des Zolltarifs, d. h. die Verſchärfung 
des bisherigen Schutzzollſyſtems, mit welcher das 
Parlament zur Zeit beſchäftigt iſt, konnte wegen 
der darin vorgeſehenen beträchtlichen Erhöhung 
der Induſtrieſchutzölle auch die Agrarier einer 
Getreidezoll⸗ Ermäßigung gerade im gegenwärtigen 
Momente nur abgeneigt machen, wie denn der 
neue Tarif auch viele neue oder erhöhte agra- 
riſche Schutzzölle enthält. Die Induſtrie Schutz- 
zöllner find auf der anderen Seite gerade fetzt, 
wo es gilt, das Werk der coalirten Agrar- und 


n, folgende Bor- 


Induſ'rie-Schutzzoll-Intereſſen parlamentariſch in 
Sicherheit zu bringen, gewiß zu jeder möglichen 
Rückſichtnahme auf die Wünſche landwirthſchaft- 
licher Schutzzöllner bereit. Nichtsdeſtoweniger hat 
der Vorſchlag, bis zum 1. Juni 1892 eine Er- 
mäßigung des Weimzolles um zwei Fünftel ein- 
treten zu laſſen, überhaupt nicht zu erregten 


und weit ausgreifenden Debatten geführt. eig 
Wohl hat ſich ein Theil der Agrarier auch dieſer 5 
Erleichterung des Conſums widerſetzt, um den ER, 
DEE die jetzt bereits gezahlten und N 
noch weiter in Ausſicht ſtehenden hohen Preiſe zu 1 


erhalten, aber fie find in der Deputirtenkammer 
wie im Senat in geringer Minderheit geblieben. 

Auf keiner Seite iſt dabei der Begriff des 
„Nothſtandes“, welcher ein Nothgeſetz rechtfertigen 
kann, in dem Sinne aufgefaßt worden, wie es 
in Deutſchland ſeitens der Reichsregierung und 
ſeitens der Agrarier geſchehen iſt. In Frankreich 
hat es genügt, daß man auf den hohen Preis- 
ſtand für Weizen und die im Frühjahr erfolgten 
ſchweren Schädigungen der Weizenernte hinwies, 
um die große Mehrheit der geſetzgebenden Fac- 
toren zu einer zeitweiligen Zollermäßigung zu be- u 
ſtimmen. Die Geſetzgebung hat nicht erſt verlangt, — 
daß das Brotkorn für die Bevölkerung 3 
thatſächlich fehlte, um die Erſchwerungen der 
Brotverforgung des Landes, welche fie früher 
geſchaffen, auch jetzt aus eigener Initiative wieder zu 
verringern. Man hat es für völlig ungerechtfertigt 
gehalten, daß unter ſolchen anormalen Verhält- 
niſſen die unbemittelten Bevölkerungsklaffen 
rückſichtslos durch die Zollgeſetzgebung gezwungen 
werden, ſei es dem Staate, fei es den Grund- 
beſitzern im Brodpreiſe Zuſchläge zu zahlen, die 
man dieſen Klaſſen in gewöhnlichen Zeiten unbe⸗ 
denklich auferlegt hat. Ohne erſt im eigenen 
Lande und in anderen Ländern nach Getreide- 
vorräthen zu ſuchen und nach Ernteausſichten zu 
ſorſchen, hat man kurzer Hand der geſammten 
Bevölkerung eine Erleichterung in der Verſorgung 
mit Brodkorn gewähren wollen. 

Das Ergebniß iſt, daß für die nächſte Zeit in 
Frankreich der Meizen nur einem Zoll von 
2,40 Mk. per Doppelcentner unterliegt und der 
Roggen, wie bisher, nur denſelben Zollſatz zu 
tragen hat, während in Deutſchland der Zoll für 
beide Brodkornarten unverändert mehr als das 


8 


Doppelte, d. h. 5 Mk. per Doppelcentner betragen 25 


tere. > 
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Kämpfe im Congoſtaake. 
Nach Berichten aus dem Congoſtaate, welche 
die „Independence Belge“ veröffentlicht, iſt eine 
Schaar arabiſcher Ghlavenjäger, welche in der 
Gegend zwiſchen dem Aruwimi und dem Uelle 
eingefallen war, ſiegreich zurückgewieſen worden. 
Die Araber erlitten eine empfindliche Niederlage 
und baten um Gnade. 


Deuiſchland. 

* Berlin, 8. Juli. Zum Kaiſermansver in der 
Probin; Sachſen giebt das Generalcommando 
des U. Armeecorps Folgendes bekannt: Das 
4, Armeecorps, beſtehend aus der 7. und 8. Di- 


viſion, einer Reſerve- und einer Cavallerie-Diviſion, 


wird am 12. September in die von dem Kaiſer⸗ 
manöver zu beziehenden Quartiere einrücken. Die- 
ſelben liegen für die 7. Diviſion in und um Gotha, 
für die 8. Diviſion in und um Erfurt, während 
die Cavallerie-Diviſion im weiteren umkreiſe von 
beiden Orten untergebracht wird. Wie bekannt, 
nimmt an dem Manöver außerdem eine aus zwei 
Infanterie-Brigaden, einem Seld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giment und einer Pionier-Compagnie zuſammen⸗ 
geſetzte Rejerve-Divifton Theil. Dieſe wird, nachdem 3 
fie in ihren Formationsorten, fünf Tage geübt 15 
hat, am 12. September mit der Bahn herange- 5 
führt und bezieht Quartiere in Eiſenbahn-Stations⸗- 
orten längs der verſchiedenen von Erfurt und 
Gotha ausgehenden Bahnlinien. An der am 
14. September ſtattfindenden großen Parade vor 
dem Kaiſer nimmt auch noch das Fuß- 
Artillerie-Regiment Nr. 4 Theil, das vom 
Schießplatz Jüterbog mittels der Bahn heran- 
gezogen wird. Es werden zu dieſer Parade, 
der auch die Kaiſerin beiwohnen wird. 4 Divi- 
fionen (über 30 000 Mann) vereinigt fein. Am 
Abend des Paradetages iſt auf dem Friedrich- 
Wilhelmsplatze in Erfurt großer Zapſenſtreich 
ſämmtlicher Muſikcorps und Spielleute des 
Armeecorps ſowie der Cavallerie-Diviſion. Am 
15. Septbr. iſt nordweſtlich von Erfurt ein Manöver 
des Armeecorps in zwei Parteien gegen einander, 
während die Cavallerie-Diviſion zur Aufſuchung 
des aus der Gegend von Kaſſel heranrückenden 
11. Armeecorps aufklärend vorgeht. In der- 
ſelben Richtung bewegt ſich auch das Armeecorps 
am 16. September. Am 17. September wird 
das kaiſerliche Haupiquartier von Erfurt nach 
Mühlhauſen verlegt, dort findet das Manöver 
des 4. und 11. Armeecorps gegen einander ſtatt; 
ebenſo auch am 18. September. Am 19. Sep- 
tember werden das 4. und 11. Armeecorps zu 
einer Armee formirt werden und gegen ein zu- 
ſammengeſtelltes Armeecorps fechten. Nach Schluß 
dieſes Manövers kehrt die Reſervediviſion mit 
der Eiſenbahn in ihre Formationsorte zurück, 
um am darauf folgenden Tage die eingezogenen 
Mannſchaften wieder zu entlaſſen. 

*Die Ueberfahrt der kaiſerlichen Prinzen 
nach England.] In einer geſtern veröffentlichten 
Drahtmeldung hieß es, daß die kaiferlichen Prinzen 
eine „etwas unruhige“ Fahrt nach England ge- 
habt hätten. Aus heute vorliegenden Berichten 
erſehen wir, daß die Ueberfahrt von Blifjingen 
nach Zelixſtowe ſogar ſehr rauh war. Das Wetter 
war während der Fahrt äußerſt veränderlſch. Der 
Südoſtwind entwickelte ſich manchmal zu einem 
wahren Sturm und der Seegang war außer- 
ordentlich hoch. Der Lootſe wollte es nicht wagen, 
die Jacht in das Dock zu bringen. Die jungen 


Prinzen wurden deshalb in einer Dampfſchaluppe 
ans Land gebracht, worauf fie ſofort nach Felir- 
ſtowe fuhren. Dort find zwei große Käufer, die 
„South Beach“ und „South Cottage“, zur Auf- 
nahme der Kaiſerin und ihrer Söhne gemiethet. 
„South Beach“ ſteht oben auf der Klippe und 
gewährt einen herrlichen Ausblick. Weit hinaus 
geht die Ausſchau auf die Nordſee. „South 
Cottage“ liegt nicht weit davon. 

L. [Die „deutſche Lehrerzeitung“ ], welche den 
Beruf hat, unter der Leitung des Paſtor g. d. 
Zielleſſen der Lehrerwelt die vorſchriftsmäßige 
Geiſtesnahrung zu beſchaffen, verſendet ſoeben 


ihren 8. Jahresbericht. Darnach 


ſind von den 


alten Schulden 640,15 Mk. getilgt worden. Unter 


Hinzurechnung des Beſtandes 


bleibt aber noch 


ein Deficit von 4577,17 Mk.; außerdem fehlen, 
um die Koſten des laufenden Jahres zu decken, 
außer den ſchon eingegangenen Beiträgen von 


1430 Mk. noch 8000 M 
das Verhalten 


„wo doch 
Lehrertages den 


mußte“, ſind 
Gaben eingegange 


kg. Im vorigen Jahre, 
des VIII. deutſchen 


weileſten Kreiſen die Augen 
über die Wichtigkeit des Unternehmens öffnen 


N. 


nur 6259,65 Mk. an einmaligen 


Trotzdem erachtet es Herr 


Zielleſſen nicht für „vermeſſen“, in dieſem Jahre 


mehr 


zu erwarten, 


denn: „Mein iſt beides, 


Silber und Gold, ſpricht der Herr Zebaoth“ 
Gaggai 2, 9). Wozu hätte der allmächtige Gott 
diefes Wort geredet, wenn nicht zum Troſt derer, 
die auf ihn harren? die „Neue Pädag. Ztg.“ 
bemerkt zu dem Jahresbericht: „Kerr Zielleſſen 
hat für Einnahme aus Inſeraten 7000 Mk. an- 


geſetzt, 
5500 


zahlenden Abonnenten 


obgleich er im vorigen Jahre dafür nur 
Mk. eingenommen hat. 


Die Zahl der 
ſoll zwiſchen 3200 und 


3300 belragen. Lerr Zielleſſen ſcheint aber ſelber 


einen 


Rüchgang zu befürchten, 


denn für den 


Druck der Zeitung ſetzt er in dieſen Etat 140 
Mark und für Expedition und Bureaubedürfniſſe 


138,19 


Mk. weniger, 


als in den vorjährigen. 


Wenn alſo die „Deutſche Lehrerzeitung“ die 
4577,17 Mk. Schulden gedeckt, an Geſchenken 
noch 8000 Mk. und an Inſeraten 1700 Mk. mehr 


erhalten hat, 


alſo 
dann hat ſie — nichts. 


gute Erbſchaften!!“ 


[ Kaiſer Friedrich-Statue. 


im ganzen 14 277,17 Mh., 
Sie rechnet aber auf 


Die bei Gladen- 


beck gegoſſene Statue des e Friedrich und 
die ſchweren Syeniiſtücke des Sockels find glück 
lich in den erſten Julitagen auf den Breitenberg 
bei Großſchönau geſchaſſt. dennoch hat das Denk- 
malcomite die Enthüllung, welche urſprünglich 
auf den 12. Juli feſtgeſetzt war, bis zum Auguft 


verſchoben. 


An den Kaiſer und an den König 


von Sachſen ſollen dazu Einladungen ergehen. 
*Freiconſervatire Schmerzen.] Das Organ 
der freiconſervativen Partei, die „Poſt“, iſt ſehr 
aufgeregt über die Nachricht, daß Miniſter Herr- 
furth auch den Entwurf einer neuen Städte- 
ordnung und die Vereinigung der Vororte mit 
Berlin vorbereite. Alles habe ſeine Grenze, auch 
die Tragfähigkeit des beſtzuſammengeſetzten Par- 
laments. Die Städteordnung ſei überhaupt nicht 
dringlich u. ſ. w. Das Ergötzlichſte iſt, daß das 
freiconſervative Blatt Herrn v. Caprivi auffordert, 
dem Uebereifer einzelner Reſſorts, insbeſondere 
alſo des Miniſters des Innern Schranken zu ſetzen. 
»Für Differentialzölle] gegen Rußland tritt 


jetzt offen das officielle Parteiorgan der National- 
liberalen, die „Nationalliberale a 
ein. — Bekanntlich würden ſolche Differentialzö 

den Ruin der Oſtſeehandelsplätze bedeuten. Die 


Rationalliberafen in dieſen Städten, beſonders 
auch diejenigen in unſerem Danzig, mögen ſich 
alſo dieſes Blatt ihres officiellen Parteiorgans ins 


Album legen. 


* [Ein Noihſtand exiſtirt nicht], denn der 
„Neue Goth. Anz.“ — obendrein ein freiſinniges 
Blatt — enthält im Inſeratentheile nicht weniger 


als vierzig Anzeigen von Tanzmuſiken 
Vergnügungen. 


anderen 
Nate. 


4%, Ein 


denkbar. 


ſchlagenderer Beweis 
erstand gewiſſer Leute ift allerdings nicht 


und 
So zu leſen in der — 
für den 


[Die Vefeſtigung Kelgolands!] iſt dem Bau- 


unternehmer Weiß aus N 
Forts am linken Moſelufer, übertragen. 


etz, dem Erbauer der 
Die 


Arbeiten beginnen ſofort. 

Stettin, 8. Juli. Wie nach der „Oſtſeeztg.“ hier 
»erlautet, hat der Commandirende des 2. Armee- 
corps, General der Infantrie v. d. Burg, ſeinen 
Abſchied nachgeſucht. 

Leipzig, 8. Jull. In dem bekannten Prozeſſe 
des Bochumer Vereins betreffend den Reſerve⸗ 
fonds hat das Reichsgericht das in der Berufungs- 
inſtanz gefällte Urtheil wieder aufgehoben und 
das zu Gunſten des Bochumer Vereins lautende 
erſtinſtanzliche Urtheil wiederhergeſtellt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Teſchen, 8. Juli, die Erzherzöge Albrecht 
und Friedrich beſuchten geſtern den Fürſtbiſchof 
Kopp, welcher aus Anlaß der Beiſetzung des 
Weihbiſchoſs Sniegon hier weilt. W. T.) 


Frankreich. 


Paris, 8. Juli. 


Die Deputirtenkammer ge- 


nehmigte den Geſetzentwurf betreffend die Bildung 
eines Arbeitsamtes, deſſen hauptſächlichſte Auf- 
gabe darin beſtehen ſoll, alle Auskünfte zu 
ſammeln, welche den Arbeitern von Nutzen ſein 


könnten. 


— Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
dem ſranzöſiſchen Congo-Gebiete bereitet der Gou- 


verneur de 


Prazza eine Expedition zur Auf- 


ſuchung der vermißten Miſſion des Lieutenant 
Erampel vor; die Expedition ſoll eine öſtlichere 


Richtung einſchlagen. 


nommen. 


An 


Spanien. 
Madrid, 7. Juli. der Senat hat in feiner 
heutigen Sitzung die Bank - Vorlage ange- 


+ „ 


5 Rumänien, 
* Aus Buhkarefi wird der „Times“ berichtet, 
Kronprinz Ferdinand habe erklärt, er wolle 
lleber auf die Thronfolge verzichten, als Fräulein 
Dacarescu aufgeben, welche noch in Buhareft 
weilt. Der Einfluß feines Vaters, des Prinzen 
Leopold von Hohenzollern, und feiner Tante, der 
Gräfin von Flandern, wurde vergeblich auf ihn 
angewendet. Die rumäniſchen Kammern denken 
jetzt daran, ſeinen jüngeren Bruder Karl Anton 
zum Thronerben zu wählen. 


Man wird 


gut thun, 


wenn man eine Be- 


ſtätigung dieſer Nachricht abwartet. 


Von der Marine. 
* Die kaiſerliche Jacht „Lohenzollern“ (Com- 


mandant Capitän zur See v. Arnim) 


iſt am 


7. d. Mis. in Port Dictoria (Themſe) eingetroffen 


und beabſichtigt, am 12. d. Mts. 


(Schottland) zu geh 


en; 


en. 


nach Leith 


ie | 


ige, Danzig, 9. Juli. ZA 10 8. 
Wetterausſichten für Freitag, 10. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, veränderlich, ſonnig; warm, ſchwül, 
vielfach Regen und Gewitter. 

Für Sonnabend, 11. Juli: 

Veränderlich wolkig, angenehm; weniger warm, 
lebhafter kühler Wind. Strichregen und Gewitter. 
Sturmwarnung für die Oſtſee. 

Für Sonnkog, 12. Inli: 

Stark wolkig, theils ſonnig, warm und ſchwül; 
friſcher Wind, ſtellenweiſe Regen. Stürmiſch an 
der Oſtſee. 

Für Montag, 13. Juli: 

Sonnig, heiter, warm und ſchwüz;; oft auf- 
friſchend, ſpäter bedecht und Strichweiſe Gewitter ⸗ 
regen. Lebhaft windig an der Hüfte, 

Für Dienſtag, 14. Juli: 

Deränderlich, windig, mäßig warm; viefach Ge- 

witter. 


IGewitterſchäden.] Geſtern Mittag zog über 


* 


unſere Stadt ein Gewitter hinweg, das hier von 


Perſonen, welche nicht im Freien weilten, kaum 
bemerkt wurde. Aber ſchon über sinferer 
nächſten Umgebung, über Werder und Nehrung 
hat ſich daſſelbe unheilbringend entladen. In 
Weßlinken bei Plehnendorf ſchlug ein Blitz- 
ſtrahl in dem Gehöft des Seren Tornier ein und 
zündete. Sämmtliche, faſt neuen und äuferft 
ſtattlichen Wirthſchaftsgebäude des Heren Tornier 
— der Stolz der Ortſchaft — brannten voll- 
ſtändig nieder, wodurch Herrn T. ein großer 
Schaden zugefügt worden iſt. Leider ereignete 
ſich bei dem Brande noch ein zweiter Unfall. 
Durch das Feuer wurden die Bienenvölker in 
dem Bienenſtande des Kerrn T. fo erregt, daß fie 
die Löſchmannſchaften und ihre Geſpanne über- 
fielen. Durch die Bienenſtiche wild gemacht, 
ſchlug ein Pferd aus und traf mit dem Kuf einen 
Knaben ſo unglücklich am Kopfe, daß derſelbe 
einen ſchweren Schädelbruch mit Bloßlegung des 
Gehirns erlitt. Nan mußte den lebensgefährlich 
verletzten Knaben ſchleunigſt in ein Krankenhaus 
bringen. — Ein zweiter Blitzſtrahl traf in Nickels⸗ 
walde das Gehöft des Veſitzers Peters und ſetzte 
dort eine kleine Scheune und ein kleines Stall- 
gebäude in Brand. Weitere Blitzſchläge trafen in 
Junkeracker zwei Wohnkathen und ſetzten die- 
ſelben in Brand, ſowie in Dirſchauerwieſen 
das Gehöft des Beſitzers Seelig, wo ebenfalls 
Feuer entſtand. Im Werder gingen bedeutende 
Regengüſſe und auch einige Kageſſchauer nieder. 

Heute Nachmittag zog abermals ein, hier an- 
she heftiges Gewitter über unſere Stadt 

nweg. 

IMiniſterreiſe.] Die Miniſter v. Berlepſch 
und Miquel werden am 13. Juli von Gumbinnen 
aus eine Fahrt durch Naſuren über Darkehmen, 
Luck, Johannisburg, Ortelsburg nach Allenſtein 
unternehmen. Am 14. Juli wird von Jablonken 
per Dampfer über den Schillingſee, vielleicht bis 
zum Oberländiſchen Kanal und dann nach 
Oſterode, von dort Abends nach Bromberg 
gefahren. 

Idas Panzergeſchwader!] ſetzte das geſtern 
erwähnte größere Manöver in der hieſigen 
Meeresbucht bis etwa 2 Uhr Nachmittags fort 
und nahm dann ſeinen alten Ankerplatz vor 
22 wieder ein, wo Nachmittags von einzelnen 

iffen Gen a 8 


Schiſſen Gewehrſchießzübungen abgehalten wurden. 
Abends erperimentirten ſämmtliche Panzer 

mit ihren elektriſchen Scheinwerfern, welche bald 
weite Meeresreviere, bald die Küſtenſtriche und 
die dahinter liegenden bewaldeten Höhenzüge mit 
intenſiven Lichtſtrahlen übergoſſen. Von heute 
Morgen 7 uhr ab manövrirte die ganze Zlotte 
abermals unter Dampf. 

Aviſo „Grille“, deſſen Abgang von Kiel geſtern 
telegraphiſch gemeldet wurde, iſt heute bereits in 
. eingelaufen. Er macht Marineftabs- 

eiſen. 

Ider Vorſtand der weſtpreußiſchen Kerzte⸗ 
kammer] hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung 
im Landeshauſe hierſelbſt ab, in welcher die 
Tagesordnung für die Herbſtſitzung der Kerzte⸗ 
kammer feſtgeſtellt und über die Vertheilung der 
für dieſes Jahr disponiblen Summe der ärztlichen 
Unterſtützungskaſſe von ca. 950 Mk. entſchieden 
wurde. Es hatten ſich im ganzen 8 Bittſteller an 
den Dorftand gewendet; doch konnten nur 7 be- 
rückſichtigt werden, weil das achte Geſuch unge⸗ 
nügend begründet war. Die geringſte Unter- 
ſtützung betrug 50 Mk., die höchſte 150 Mk., etwa 
100 Pik. verblieben noch zur Verfügung des Vor- 
ſitzenden für dringliche Falle, 

* TRatholifher Lehrerverband.] Wie bekannt, 
ſucht man von clericaler Seite den freien Lehrer- 
vereinen, welche dort ebenſo gehaßt zu werden 
ſcheinen wie die Simultanſchulen, jeßt durch con- 
feſſionelle Lehrervereine entgegenzuwirken. In 
Danzig hat ſich kürzlich ein „Kränzchen katholiſcher 
Lehrer“ gebildet und daſſelbe hat, wie das clericale 
„Weſtpr. Dolksbl.“ berichtet, vorgeſtern den Be- 
ſchluß gefaßt, gelegentlich der 38. Generalverfamm- 
lung der Katholiken Deutſchlands in Danzig die 
ſämmtlichen katholiſchen Lehrer Weſtpreußens zur 
Conſtituirung eines Provinzialverbandes der 
katholiſchen Lehrer Weſtpreußens einzuladen. 

*I Unberechtigte Ausübung des Wahlrechts.] 
Wegen Wahlfälſchung wird nach 8 108 des 


Strafgeſetzbuches mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 


und event. Ehrverluſt beſtraft, wer bei politiſchen 
Wahlen vorſätzlich ein unrichtiges Ergebniß der 
Wahlhandlung herbeiführt. An ſich kann dieſe 
Strafthat auch dadurch begangen werden, daß 
jemand, obwohl er weiß, daß er zum Wählen 
nicht berechtigt iſt, in Benutzung eines Irrthums 
feine Stimme abgiebt. Nach einer Entſcheidung 
des Neichsgerichts vom 6. April 1891 fällt jedoch 
ein Ausländer, der zu Unrecht in die Reichs- 
tags-Wählerlifte aufgenommen iſt und daraufhin 
mitwählt, nicht unter jene Strafbeſtimmung. 

Wäre dieſe Entſcheidung des Reichsgerichts 
einige Jahre früher gefällt worden, dann wäre 
wahrſcheinlich den Danziger Gerichtsbehörden ein 
ziemlich umfangreiches Prozeßdrama erſpart ge- 
blieben. Bekanntlich wurde hier die Reichstags- 
wahl von 1884 dadurch ungiltig, daß eine Anzahl 
ruſſiſcher reſp. öſterreichiſcher Unterthanen, welche 
in Danzig ſeit langen Jahren anſäſſig und be- 
ſteuert waren, in der irrthümlichen Annahme, 
ſie ſeien Deutſche, in die Wählerliſten eingetragen 
waren, demgemäß mitgeſtimmt hatten. Gegen 
dreißig dieſer Perfonen wurden demnächſt auf 
Grund des § 108 des Strafgeſetzbuches wegen 
Wahlfälſchung angeklagt, allerdings nach mehr- 
tägiger Derhandlung freigeſprochen, da, der Ge- 
rihtshof annahm, daß fie ſich felbft über ihre 
Staatsangehörigkeit im Irrikum befunden hätten. 
Nach der obigen Entſcheidung wäre jene Anklage 
von vornherein hinfällig geweſen. 


N.-A. b. Tge., 


Ben. | e e de ee ae fie 


* [Bon der Weichſel.] Nachdem bei Warſchau 
der Waſſerſtand der Weichſel neuerdings ſchon 
bis auf ca. 1⅛⁰ Meter geſunken war, beginnt 
derſelbe wieder zu ſteigen. Heute betrug derſelbe, 
wie ein Mittagstelegramm meldet, 1.65 Meter, 
langſam wachſend. a 


* 


Reggenfelder giebt es hier nur wenige, da die meiſten 
im Frühjahr umgepflügt werden mußten. Der noch 
vorhandene Roggen iſt ziemlich hoch im Stroh. Die 
Sommerungen, wie Sommerweizen, Gerfte, Hafer etc. 
werden dem bisherigen Stande nach auch nicht mehr 
als eine Mittelernte abgeben. Oelfrüchte find auch nur 
noch vereinzelt vorhanden, da die meiſten hiermit be- 
ſtellten Felder umgepflügt werden mußten. — Gegen- 
wärtig herrſcht hier großer Mangel an Kartoffeln. 
Die Ortſchaften Wotzlaff und Herzberg haben durch 
Hagel ſtark gelitten. Einigen Beſitzern iſt faſt die 
ganze Ernte verhageli und das Traurigſte dabei iſt, 
daß viele gegen Kagel gar nicht verſichert ſind. 

r. Marienburg, 8. Juli. Nach den Mittheilungen 
zuverläſſig erſcheinender Reiſender ſoll der letzte, geſtern 
Abend von Marienwerder kommende Zug der Weichſel- 
ſtädtebahn in großer Gefahr geſchwebt haben und die 
Paſſagiere ſollen nur mit genauer Noth einem ſchweren 
Unfalle entgangen ſein. Auf der eingleiſigen Strecke 
erfolgt die Kreuzung der beiden Abendzüge in Rehhof. 
Der aus Marienwerder kommende Zug foll nun über 
feine ſonſtige Halteftelle in der Station hinausgefahren 
ſein und wohl nur in Folge der energiſchen Kalteſignale 
des Stationsvorſtehers mit knapper Noth noch recht- 
zeitig, wenige Schritte vor der Weiche, zum Stehen 
gekommen ſein. Da brauſte auch ſchon der Marien- 
burger Zug heran, ſcharf an dem eben en Stehen 
gekommenen Zug vorbeifaufend, Es mußte angeblich 
nach einem telegraphiſch eingeholten Peſcheide ein 
Wechſel in der Führung der Maſchine eintreten und ſo 
kamen die Reiſenden denn mit „ ſtündiger Verſpätung 
glücklich hier an. Go weit die hier gemachten Mit- 
theilungen. Jedenfalls wird die Angelegenheit ſeitens 
der Eiſenbahnbehörde noch näher unterſucht und 
dann der nähere Sachverhalt bekannt werden. 

Thorn, 8. Juli. Heute ſollte vor dem Schwur 
gericht gegen den früheren Rittergutsbeſitzer Leon 
Salomons aus Kohenhauſen wegen Meineides ver- 
handelt werden. Da aber ein Hauptjeuge aus Magde- 
burg nicht erſchienen war, mufte die Sache vertagt 
werden. Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, in 
dem Egeſcheidungsprozeſſe eines Gutsbeſizers aus 
Pommern einen Eid und eine eidesſtattliche Berfiche- 
rung wiſſentlich falſch abgegeben zu haben. der nicht 
erfchienene Zeuge wurde in eine Strafe von 20 Mk. 
und in die bedeutenden Koſten des Termins genommen. 
Auf Antrag der Vertheidigung wurde der Angeklagte 
wieder aus der Kaft entlaſſen unter Stellung der bis⸗ 
herigen Caution von 300 000 Mk. 

* Dem königl. Mufikdirigenten der Kapelle des oft 
preuß. Inf.-Regiments Nr. 43 Krantz iſt aus dem 
Richard Wagner - Eiipendienfonds eine namhafte 
Summe zugewieſen worden, damit derſelbe den am 
12., 13. und 15. Juli in Bayreuth ſtattfindenden Feſt⸗ 
ſpielen beiwohnen kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 8. Juli. Zu dem angeblichen mediziniſchen 
Verbrechen, deſſen Negierungs-Aſſeſſor Leidig kürzlich 
die Profefisren Kahn und Bergmann in der „Nat. 
Ztg.“ beſchuldigte, erfährt das „Kl. Journal“, daß die 
von Dr. Leidig incriminirten Experimente (Impfung 
und Hervorrufung von Krebs auf gefunden Körper- 
theilen) thatſächlich, und zwar vor etwa fünf Jahren 
gemacht worden feien, 58 mit Vorwiſſen und Ein- 
willigung der betreffenden Kranken, welche übrigens 
„unheilbar“ geweſen. Aus dieſem Grunde würde 
keiner der beiden Profeſſoren dem Dr, Leidig antworten, 
dies um fo weniger, als deſſen Auffa vor der Ver- 
öſſentlichung beiden Medizinern vorgelegen hätte und 
letztere gegen den Abdruch nichts einzuwenden gehabt. 
Auch die „Nat.-Ztg.“ beſtätigt nachträglich, daß die 
Einſendung des Aſſeſſors Ceidig von ihr vor der Ver- 
öffentlichung ſowohl Herrn Profeſſor v. Bergmann 
wie Kerrn Profeſſor Hahn vorgelegt worden. Beide 
Herren hatten gegen die Veröffentlichung nichts en⸗ 
zuwenden. 8 
5 dein entfehlihes Brandunglük] ereignete ſich 
ienſtag im Hippodrom zu Charlottenburg. Die 


ihr in Stellung 9 22jährigen Lina Wolff 
Schwaben aus der Kammer vertreiben. Zu dieſem 
Zwecke ſpritzten die Beiden Spiritus an die Wände 
und zündeten denſelben an. Als die Flammen faſt er- 
loſchen waren, goſſen fie aus einer ca. 15 Liter ent- 
haltenden Kanne Spiritus nach, wobei eine Exploſion 
erfolgte und die Unglücklichen ſofort in Flammen 
gehüllt wurden. Am ganzen Leibe lichterloh brennend, 
eilte Frau St. in den Vorgarten. Ihr Mann, der auf 
die geilenden Hilſerufe herbeieilte und die Flammen 
zu erſticken ſuchte, erlitt dabei ſchwere Verletzungen an 
den Händen. Frau St. ſelbſt hat jo ſchwere Brand- 
wunden am ganzen Körper erlitten, daß an ihrem Auf- 
kommen gezweifelt wird. Auch das Dienſtmäbchen iſt 
ſehr gefährlich verletzt. Beide wurden mittels Kranken- 
wagens nach dem Augufta-Kofpitel in Berlin überführt. 
Frau Stürzlinger iſt Mittwoch Morgen bereits 12 5 
Wunden erlegen; das Ableben des Dienſtmädchens Lina 
Wolff ſteht jeden Augenblick zu erwarten. 

* [Ein neues großes Eiſenbahnunglück]! wird der 
Voſſ. 31g.“ aus Warſchau gemeldet: Zwiſchen den 
Stationen Kjena und Slobodka der Libau-Nomnyer 
Eisenbahn iſt ein Arbeiterzug mit einem Perſonenzug 
zuſammengeſtoßſen. Der Heizer und fünf Reifende find 
tobt, eine Anzahl Perſonen verwundet. Die Locomotive 


des Perſonenzuges und ſechs Wagen des Arbeiterzuges 
ſind zertrümmert. 


* [Die Kinrichtungen mittels Glektricität in New- 
gorkf, von denen wir geſtern kur; berichteten, 
ind diesmal ohne die entſetzlichen Marterungen der 

erurtheilten, wie bei dem erſten Verſuche vor ſich 
gegangen. Alle Zeugen der im Gefängniſſe von Ging- 
Sing vollzogenen vierfachen Hinrichtung erklären, daß 
ſämmtliche Hingerichteten ohne Todeskampf oder das 
geringſte Zeichen von Schmerz ſtarben. Slocum ging 
gefaßt dem Tode entgegen und fehte ſich ruhig auf den 
Kinrichtungsſtuhl. Die Execution erfolgte jo ſchnell, 
daß der Geſichtsausdruck des Kingerichteten unver- 
ändert blieb. Smiler wankte mit ſchlotternden Knieen 
1 Stuhle und mußte geſtützt werden. Wood ſah 
em Tode vollkommen ruhig entgegen. Gegen alle 
Erwartung zeigte ſich auch Jugiro nicht ungeberdig. 
Die Leichen würden unmittelbar nach der Hinrichtung 
in ein in der Nähe befindliches Zimmer getragen, wo 
dieſelben ärztlich beſſchtigt wurden. Dr. Rockwell, der 
Erfinder der elehtriſchen Jinrichtungsmaſchine, Taste, 
er könne, ohne die Discretion zu verletzen, mittheilen, 
daß der Verſuch durchaus gelungen ſei. Der Tod ſei 
in Folge eines elektrifhen Stromes von 1800 bis 
2000 Elementen augenblicklich und vollkommen ſchmerz⸗ 


los eingetreten. 5 

Immerhin aber, Be nach den Andeutungen, welche 
die Zeugen der Kiürichtung gegeben haben, die Kin⸗ 
richtungsmethode noch ſchrechlich genug zu fein, um 
dieſelbe als ein nicht ju rechtfertigendes bar bariſches 
wiſſenſchaftliches Experiment erſcheinen zu laſſen. Pr, 
Daniels, einer der Zeugen, ſagte einem Interviewer 
gegenüber, er hätte über die Gache viel zu ſagen, wenn 
ihm nicht Stillſchweigen auferlegt wäre. Er fügte hinzu, 
daß ſich die Scene wie bei Kemmler in der Praxis in 
edem Falle wiederholen werde. Jeder der Kingerich⸗ 
ten habe zwei Schläge erhalten. Ein anderer Zeuge 
giebt folgende Darſtellung der Scene: Die mit ſchwarzen 
Röcken, dunkeln Beinkleidern und weißen Hemden 
bekleideten Beruciheilten wurden unter Aufliht Dr. 
Macbonalds gebunden und an ihrem Kopfe und rech- 
ten Beine je eine Elektrode befeſtigt. Als die Vor- 
berettungen beendet waren, nahmen die Gehilfen 
eine Kanne Salzwaſſer und einen feuchten Schwamm 
iur Land. Auf das Zeichen der Doctoren, baf 
alles in Ordnung ſei, ging die Prozedur 
vor ſich. Sofort ſpannten na die Körper der Hin- 
gerichteten gegen die Feſſeln, jede Muskel zuckte, als 
ob der Delinquent eine furchtbare Anſtrengung mache, 
zu entkommen. Die Ränder der Bande drangen tief 
in das Fleiſch ein und die Haut wurde purpurroth. 
Der Eindruck 2 Scene auf die Zuſchauer war ein 
geradezu ſchauerlicher. Nach Verlauf von 20 Sekunden 


Ordens verleihung.] Dem Eiſenbahn - Güter- 
expeditionsvorſteher a. D. Dittmer zu Danzig und 
den Eiſenbahn-Secretär a. D. Ddießner zu Bromberg 
iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Bahnwärter 
Labech ju Tapiau im Kreiſe Wehlau, früher zu 
Löwenhagen im Areife Königsberg, das allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

* [Penſionirung.] Der dritte ordentliche Lehrer am 
ſtädtiſchen Realgymnaſium zu St. Petri, Hr. Grüning, 
beabſichtigt am 1. Oktober d. J. wegen vorgerückten 
Alters in den Ruheſtand zu treten. 

* [Perſonalien.] Der Inſpeclor der königlichen 
Kichungs-Commiſſion für Oſt- und Weſtpreußen, Haupt- 
mann a. D. Will, iſt in gleicher Eigenſchaft von 
Königsberg nach Kaſſel verſetzt, der Kreisbaumeiſter 
Klopſch in Thorn iſt als Baurath nach Frankfurt a. D. 
verſetzt worden. Der Regierungsrath Fuhrmann zu 
Cöslin iſt an die Regierung in Osnabrück verfeht 
worden. 

*[Feuerwehrtaz.] Zum 11. Verbandstage der weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehren in Marienwerder am nächſten 
Sonnabend und Sonntag haben 19 Wehren mit 
122 Mitgliedern ihr Erſcheinen angezeigt. Das Zeit- 
Programm iſt nunmehr endgiltig ſeſtgeſtellt. Den 
Kauptpunkt deſſelben bildet der übliche Feſtzug. : 

* Prorinzial⸗Schützenfeſt. Der Graudenzer Kreis- 
ausſchuß hat der dortigen Schützengilde zur Beſchaffung 
von Ehrenpreiſen für das bevorſtehende weſtpreußiſche 
Provinzial-Schützenfeſt in Graudenz 200 Mk. bewilligt. 

* [Unfall.] Der Arbeiter Friedrich M. von hier 
wurde geſtern Nachmittag während der Arbeit im 
Zeughauſe von einer Granate, die ihm beim Tragen 
durch den Boden des Korbes fiel, fo unglücklich auf 
den rechten Zuß getroffen, daß er einen Bruch des 
großen Zehes erlitt. Er wurde ins Lazareth in der 
Sandgrube gebracht. : 

* [Grundſtücksverkäufe.] Langermarkt Nr. 32 
von dem Kaufmann Entz an den Kaufmann F. Kawalki 
für 78000 Mk.; Ankerſchmiedegaſſe Nr. 23 von den 
Adres'ſchen Eheleuten an die Schneidermeiſter Weide 
ſchen Eheleute für 23 600 Mk.; Breitgaffe Nr. 126 von 
dem Reſtaurateur Schörnick an die Aufjeher Heinrich⸗ 
ſchen Eheleute für 84.000 Mk.; Johannisgaſſe Nr. 44/45 
von den Geſchwiſtern Pfannenſtiel an den Kaufmann 
Kaetelhodt für 96500 Mk.; Kaninchenberg Nr. 3 von 
der Wittwe Kochanski an die Kaſernenwärter Ehmke⸗ 
ſchen Eheleute für 39 500 Mk.; Langgarten Nr. 111 
von der Frau Schloſſer Bärwald an den Apotheker 
N. Mintzlaff für 22350 Mk.; Pfeſſerſtadt Nr. 50 von 
dem Kaufmann Hellwich an die Bäckermeiſter Boldt- 
ſchen Eheleute für 55000 Mh.; Pfefferſtadt Nr. 67 von 
den Wollermann'ſchen Eheleuten an die Kaufmann 
Droſſel'ſchen Eheleute für 42 000 Mk. 

* I Verhoftung.] Die Frau Marie T. dat vor 
einiger Zeit von dem Möbelhändler D. hierſelbſt für 
611 MR. Möbel auf Abzahlung entnommen und darauf 
1:0 Mk. bezahlt. Geſtern ließ fie die Sachen durch einen 
Auctionator veräußern. Frau T. wurde wegen Flucht- 
rerdachts verhaſtet. 

*lEntdeckter Gchmuggel.] Vor einigen Tagen 

wurden in Mlawa Nachmittags in einem Wagen mit 
Kleie, der Vormittags angekommen und bereits ab⸗ 
revidirt war, von Zollbeamten 45 ruſſiſche Pfund 
Metallketten entdeckt und beſchlagnahmt. Es wurden 
unächſt ſämmtliche Fahrbeamte, die den Zug begleilet 
hatten, in Haft genommen, jedoch N kurzer Zeit 
wieder entlaſſen, da fih ihre Schuldloſigkeit bald 
herausſtellte. 
IlEinbrecherfang.] In der Nacht zum 8. Juli 
wurde in Zoppot der Keller des Meiereibeſitzers K. in 
der Südſtraße erbrochen und daraus für etwa 15 Mk. 
Wildſchweinfleiſch geſtohlen; ferner wurde ebendaſelbſt 


icher ſich dort obdachlos umher- 
getrieben hat, bezeichnet. Schulz iſt nun geſtern Abend 
auf dem Zeflungswall vor dem Kaninchenberg von 
vier Criminalſchutzleuten, die aus verſchiedenen 
Richtungen auf feinen Schlupfwinkel zukamen und den- 
ſelben ſo umſtellten, ergriffen worden. Die geſtohlenen 
Sachen hatte der Dieb bereits einer Wittwe in der 
Johannisgaſſe übergeben. 

*[Berufsgenoſſenſchaftliche Schiedsgerichte] Von 
den zuſtändigen Herren Miniſtern iſt an Stelle des von 
hier nach Berlin verſetzten Herrn Regierungsraths 
Meſſerſchmidt der Herr Regierungs-Aſſeſſor Raue 
hierſelbſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der nach⸗ 
bezeichneten Schiedsgerichte der weſtpreußiſchen land- 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu Danzig, und 
zwar: für den Kreis Berent zu Berent, für den Kreis 
Carthaus zu Carthaus, für die Kreiſe Stadt Danzig, 
Danziger Köhe und Danziger Niederung zu Danzig, für 
den Kreis Elbing Stadt und Land zu Elbing, für die 
Kreiſe Dirſchau, Marienburg, Neuſtadt, Putzig und 
Pr. Stargard in den betreffenden Kreisſtädten, ernannt 
worden. 

[ISchöffengericht.] der Stellmachermeiſter Czar⸗ 
netzki von hier begann im Oktober v. J. am hieſigen 
Orte einen Kohlenhandel und engagirte als Reifenden 
für ſein Geſchäft den früheren Kaufmann Max Wolff 
von hier. Bei letzterem beſtellten mehrere Kunden 
Kohlen. Bald nach der Lieferung der Kohlen ſtellte 
ſich jedoch heraus, daß die Kunden bei Beſtellung von 
15 Etrn. 2 Etr., bei Beftellung von 30 Ctrn. & Etr. zu 
wenig erhalten hatten. Czarnehki und Wolff e 
ſich und nun theilte Wolf den Czarnetzki'ſchen Kunden 
mit, daß fie beim Abwiegen der Kohlen benachtheiligt 
worden ſeien. Beide ſtanden als Angeklagte vor dem 
hieſigen Schöffengericht. Der Gerichtshof verurtheilte 
Carnetzki wegen Betruges in mehreren Fällen zu einer 
Geldſtrafe von 90 Mh., event. 18 Tagen Gefängniß, 
Wolff wegen Beihilfe zum Betruge zu einer Geldſtrafe 
von 45 Mk., event. 9 Tagen Gefängnif. 

Polizeibericht vom 9. Juli.] Verhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Frau wegen Betruges, 1 Tiſchler 
wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe. 

h. Oliva, 9. Juli. Der Bazar des hiefigen Bater- 
ländifhen Srauen-Bereins wurde geftern im Deinert- 
ſchen Hotel abgehalten. Der Erfolg erſchien zweifelhaft, 
da das Wetter für eine auswärtige Betheiligung un- 
günſtig war, und die ausgeſtellten Gegenſtände nur von 
wenigen Perſonen befichligt wurden. Kaum war jedoch 
der Verkauf durch eine einleitende Anſprache eröffnet, 
als auch die Zahl der Beſucher ic mehrte und Hie 
Räume überfüllt wurben. Die zahlreich ausgeſtellten 
Gegenſtände wurden bald verkauft, ſo daß die anfangs 
geplante Verlooſung der nicht verkauften Gegenſtände 
unterbleiben konnte, Auch die von den Mitgliedern 
des Vereins gelieferten Speiſen und Getränke fanden 
o regen Zuſpruch, daß der nicht unbedeutende Vorrath 

ald erſchöpft war und den weitern Wünſchen nicht 
nachgekommen werden konnte. Der Reinertrag des 
Bazars erreicht die Summe von 540 Mh., die um fo 
höher angerechnet werden muß, als ſie zum größten 
Theile durch die Bewohner unſeres Ortes und deren 
Sommergäſte aufgebracht worden iſt. 

Dirſchau, 9. Juli. Ein hieſiger junger Radfahrer 
iſt geſtern auf ſeinem Stahlroß nach der Inſel Rügen 
aufgebrochen. Er will verſuchen, täglich 20 Meilen 
zurückzulegen. 5 

„ Aus dem Danziger Werder, 8. Juli. Die Keu⸗ 
und Klee-Ernte neigt hier nunmehr ihrem Ende zu. Die 
Erträge an Wieſenheu befrirdigen im allgemeinen nicht, 
denn das diesjährige von den Binnengewäſſern her- 
rührende Ueberſchwemmungswaſſer und die darauf 
folgende Kälte übten auf den ſonſt üppigen Graswuchs 
nachtheiligen Einfluß aus. Niedrig gelegene Wieſen 
haben ſogar durch den langen Stand des Waſſers die 
Grasnarbe ganz verloren. Die Alee-Ernte kann man, 
obwohl der Klee durchweg gut überminterte, auch nur 
als eine Mittelernte bezeichnen, weil auch hier die Kälte 
geſchadet hat. — Bon den Getreidegattungen ſteht am 
üppigſten der Winterweizen. Deflen Stand läſft zur 
Zeit nichts zu wünſchen übrig. 


Auguſt Schulz, we 


war die hrampfhafte Mushelbewegung beendet, der 
Körper erſchlaſſte. Einen Augenblick ſchien es, als ob 
Slocum, wie ſeiner Zeit Kemmler, wieder zum Leben 
erwachen würde. Kaum eine Minute nach dem erſten 
elektriſchen Schlage kam zwiſchen den Lippen und durch 
nr des Hingerichteten ein rauſchender Ton her- 
teile ein aus der Lunge kommendes Pfeifen wie ein 

— Seufzer. Sofort ſchloff Dr. Macdonald zum 

eiten Male den Strom und bei dem zweiten Schlage 
— Fleiſch, Beine und Kopf zu rauchen, die 
r uskeln hörten auf zu arbeiten und der Körper brach 
erart in ſich zuſammen, daß er zu Boden gefallen 
— wenn er nicht von den Banden gehalten worden 

München, 8. Juli. Nach aus Bayreuth hier einge 
gangenen Nachrichten iſt der Dichter Oskar v. Nedwin 
geſtern in einer Privatheilanſtalt in Gilgenberg ge- 
ſtorben. 

Oscar Irhr. v. Redwitz wurde am 28. Juni 1823 zu 
Lichtenau bei Ansbach geboren. Unter den Eindrücken 
des Jahres 1848, die ihn mit tiefſter Abneigung er- 
üllten, ſchrieb der poetiſch begabte junge Juriſt feine, 
n katholijdy-reactionärem Sinne gehaltene, beifällig 
aufgenommene romantiſche Dichtung „Amaranth“, die 
1849 in Mainz erſchienen und 36 Auflagen erlebt hat. 
Seine weiteren Werke erfülkten die Borherſagungen feiner 
blinden Bewunderer ebenſo wenig als es ihm gelang, 
mit ſeinen literargeſchichtlichen Vorträgen an der 
Univerſität zu Wien, wohin er als Profeſſor berufen 
worden war, die akademiſche Jugend für feine hatho⸗ 
liſchen Tendenzen zu gewinnen. Seit er die letztere 
Baur aufgegeben und fich 1854 in der Nähe von 
jronach niedergelaſſen hatte, trat feine Dichtung in 
eine zweite harmloſere Periode und er verband in den 
Dramen: „Thomas Morus“, „Philippine Welſer“ 
u. ſ. w. mit der ſchon ſehr gemilberten Tendenz die 
Anſätze zu einer wirklichen Lebensdarſtellung. Er be- 
freite ſich ſeit Anfang der 60er Jahre, abwechſelnd in 


bard. 104 25, Nordweſtb 204,50, Pardubiter 184.00, 
Alp.-Montf.-Act. 88,25, Tabakactien 164,25, Amiterd. 
Wechſel 97,45, Deulſche Plätze 57,70, Londoner Wechſel 
117,50, Pariſer Wechſel 46,55, Napoleons 9,33, 
Wasone 400 Nuſſiſche Banknoten 1,31¾. Silber- 
coupons 100. 5 

Amfterdam, 8. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per Novbr. 249. — Roggen loco 
Unverändert, do. auf Termine höher, per Oktober 
190, per März 190. — Raps per Herbſt —. — Rüböl 
loco 32%, per Herbſt 3212. > 

Antwerpen, 8. Juli, Petroleummarkt. (Gchlußberict.) 
Naffinirtes Type weiß loco 16½ bez. u. Br. per 
Juli 16½ Pr., per Auguſt 16 Br., per Gept.-Deibr. 


16/8 Br. Zeit, 5 > 
Getreidemarkt. (Gchlußberidht,) 
er Auauit „10, per 
Septbr.-Deibr. 27,20, per Nov.-Febr. 27,80. — N 


Actien 32,50, do. 5% O in 
576,20, Gueikanal-Aclien 2780,00, Ga} Pariſien 1402, 
Credit Cnonnais 805,00, Gai pour le Fr. et !’Eirang, 
575, Transatlantigue 532,00, B. de France 4555,00, 
Pille de Paris de 1871 407,00, Tab. Ottom. 356, 
2% engl. Conſols —, Wechſel auf deutſche Plätze 122¼, 
Londoner Bechſel nur: 25,23, Cheaues a, London 
25, 2½, Wechſel Amſterdam kurz 207,12, do. Wien kurz 


in München und Meran, feit 1872 ganz in Meran 
wohnend, in ſeinen neueren Werken ſchließlich voll- 
ſtändig von den katholiſch-reactionären Tendenzen ſeiner 


Jugend. 
FR 1 Schiffanachrichten, 
urg, 7. Juli. Telegraphiſcher Meldung zufolge 
tft der bei Hudiksvall geſtrandete . — 


aus Bremen, wieder ab- und in Kudi U ei 
iksvall einge- 
bracht worden. i . 


212,75, do. Madrid kurz 469,50, C. d'Escompt —, 
8 —, Neue 3% Rente, 94,071 2, 3% Bortu- 
gieſen 


Newnork, 8. Zuli Tel 1 97 0, 1015 luce 59 J tente os 
. Juli. el. nell- 3, Pr. 4% Conſo 2 18 
dampfer „Eider“, am K. Jun er — u Lombarden 9, eonf. Ruſſen von 188 


gangen, iſt am 6. Juli hier angekommen. 
Bei fehr heftigem Sturme scheiterte am Montag auf 


dem Miſſiſſippi ein Dampfboot, wobei ca. 300 Per- 
foren umzekommen ſind. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juli. 


e 95, ungariſche 
893.8, 4 7 Spanier 72/8, 23 privil. Aegypter 917¼. 
% gaxantirte Aegypter 
Zributanl, 95/8 
Mexikaner 


ae 83½, de Peers -Actien neue 138, 
3 Galbanleihe von 1886 641/2, do. 4½ äußere Gold- 


conſ. 


Mei Ib Crs. v. 8. 57 Crs. v. g. see 36, 5 3% Reichsanleihe 83½, Silber 46, 
eizen, ge % Nnat. Ob. S., latzdiscon . : 5 
I 233,25 232 20 ng 4 Gb. 9140 91 10 8 Juli. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
Gept-Ohibr 211,50 208,20 2. Orient.. 71.20 72,20 | numbres warrants 47 sh. 
tongen EN 8 ruf, A. 80 —. ee ee Markt eher ftetig, in 
U e , . ombarde 2,70 45,20 einigen Artikeln kleines Geſchaſt. 
Sept-Oktbr 197,75 194,70 Jranioſen 5 128.20 1 8.50 Newnork, Juli. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
Betroleum Ered.-Actien | 160.50: 160,70 | London 160 Tage) 1,85, Gable-Zransfers 4,87!/, 
per 2000 % Hisc.-Com.. 176,00 175.70 | Wedel auf Paris (69 Tage) 5,217/8, Wechſel auf Berlin 
loco... . 23,00 24,00 Deutihe Bh. | 151,50. 151,30 | (60 Tage) 95, 4% funbirte Anleihe 116, Canadian- 
Rüböl Saurahiitte, 118,59 118.00 | Bacific-Actien 81, Central. Pacific-Aet. Sin, Chicago- 
uli. . 59,30 59,20) Oeſtr. Roten | 173.28 173.7 u. North-Weſtern-Actien 105, Chic. Mil.- u. St. Paul- 
Spi s 59,20 59,10] Ruff. Noten 223,38 225,85 en a 1 Kallen 10d, ouzeile“ u. Nabil 
iritus 5 5 25, Higan-South- 2 9 1 3 
Juli-Aus AJ 87,00 Senden ae 229.35 550 En Acta Ar, Reron. Lahe. Erie- u. Weitern-Actien 19, 


Sep- Oki, 44,90 4,70] Sendon lang 
4% Reichs-A.! 106,10] 106,00] Ruffihe 5% 
% do. | 98,001 9,00 Seh. -F. g. . 


3%, do. 5,20 85,50 Danz. Priv. N 
4% Conſuls 1050 108,04 8 en — — 285/86, Atchinſon Topeka und Santa Je- Actien 32°, 
227 do. 88.00 89.00 D. Delmühle 137,50 137,50 Union - Pacific - Kctien 44%, Wabaſh, St. Louis- 
3% 9. 85,401 do. Prtor. 125,50 125,0 Bacific-Brefered-Actien 23½, Silber- Bullion 101. — 
32% weſtpr. Mar. G.-B. 111.50 111,70 Baumwolle in Newnork 89/6, do. in Rem - Orleans 71/. 
Pfanbbr. 96,00 do. S.-A. 63,50 64,50 — Raffin. Betroleum Standard white in Newvort 6,90 
do, neue. 90 96,10: Oftpr. Güdb, bis 7.05 Gd., do. Standard white in 018 0 14 — 
3% ital. g. Pr. 56,30 Stamm. A. 80,00 82,40 | 7,00 Gd. rohes Petroleum in Nemwnork 6,30, . pe- 
0 8 do. Rente 92.00 92,10] Danz. S. A. — — ine Certificates per Augu 68, eröifn. 68. — Schmal 
Arm. G. „80 85, rk 5 A 89,40, 89,20 loco 6,52. do. Rohe u. Brothers 6,85. — Zucker (Fair 
Fondsbörſe: abgeſchwächt. refining Diuscovabos) 3. — Kalſes (Fair Rio.) 183/1. 
Kambura, 8. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco | Rio Nr. 7, low ordinary per Aug. 15,92, per Oktbr. 14,22. 
feſt, holftemiſcher loco neuer 236—238. — Roggen Newnork, 8. Juli. Wechſel auf London 4,8. — 
loco feſt. mechlenburgiſcher loco neuer 219—220, rufl. | Notber Weizen loco 105, per Juli 1,01½% per Auguſt 
loco feii. 158—160. — Safer feſt. — Verſte ruhig. 0,8, per Hezbr. 0,99. — Mehl loco 4,40. — Ttais 

— Rub (unverz.) fill, loco 61. — Spiritus beſſer, per Rovbr. 62/8. — Fracht 2. — Zucker 2%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 9. Juli. 
Weizen loco ruhig per Tonne von 1000 Kilogr. 


burg, 8. N Nübenrohzucker feinglaſig u. weiß 126—136% 190246. U Br. 
— Probucr Baſis 88% Rendement, neue liſance, f. a. B. hochbunt 126-188 190— 246. Er. 
Hamburg per Juli 13.40, per KAuguſt 13,45, per Okibr. hellbunt 126—1344 185— 240 K Br. 178-183 ½ 
12,2 ½, per Deibr. 12,27! 2. Stetig. bunt 128—132 5 182— 236.11 Fr.] bez. 
hamburg, 8 Juli. Kaffee. Good average Santos roth 128—18 40 168—23IM Br. 
per Juli 81½, per Gepibr. 79½, per Derbr. 69½, per ordinär 120—130 5d 163—228 11 Br. 


är! 68 ¼. Kaum behauptet, 
Mere en, g. Zul, Petroleum, (Schluß bericht : 
e | Te a cr per 
17 y De 5 „ ber Juli-Auguſt tranſi 2 eh, pe 
Gestember 98,00, per Deibr. 85.75, per März 83,00, Gestbr.-Ohlober zum freien Berheht 202 AL ber, 
u en i 5 traniit 163 AA Br., 162½ M Gd, per Iktober. 
Frauhfurt a. Mo, 8. Juli. Elfecten-Societät. (Schluß.) Novpbr. tranſit 182 AM bey, per April-Mai tranſit 
Oeſterreichiſche Creditactien 257, Franzoſen 251¼8. Lom⸗ 163 M Br., 162½ AM Gd. 
barden $3l/s, ungar. Goldrente 31,40. Gotthardbahn Roggen loro höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
136,10, Disconto-Commandit 176,20, Dresdener Bank grobkörnig per 120% franfit 160 Al 
139,40, Bochumer Gußſtahl 101.20, Dorimunder Union Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 210 Al, 
St.- Pr. 58,50, Geilenkirchen 155,60, Harpener 180,50, unterpoln. 160 M, tranfit 158 M 
Hibernia 159,30, Caurehütte 114,80, Bortugieien 33,26, | Auf Lieferung per Geptbr.Oktober iniänd. 186 M 
La Veloce — Zelt, £ Br., 184 U Gb,, do. tranfit 144 ML bei. und Gd. 
Mien, g. Juli, (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 5 M Br. per Oktbr.-November kranſit 143 ½ M 
rente 92,45, do. 5% do. 102,70, do. Gilberrente 32,45, bez., mer. November-Derbr. tranfit 143½ MM Br., 
3 Goldrente 111,20, do. ungar. Goldrente 105,30, 5% 133 M eb. . . 
Bapierrenie a ee > I e Re rer 0 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen 
159,00, LCänderban ‚25, Grebiiaclien 296,50, Union- 1454,75 MU . > 5 
‚50, ungar. Greditactien 542,56, Wiener Bank- Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 68 / A nom, 
deren 112 en Dieitbahn 2560 Böhm. Nordb. per Geptbr.-Oktbr. 58 ¼ Al Gd., per Rovbr.-Mai BER 
1 — 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſtt 128 bb 183 M, 
zum freien Verkehr 128 b 232 . 


‚00, Buſch. Eiſenbahn 483,00, Dur-Bodenbader —, AL Gd., nicht contingentirt — NL, per 

Adu bn 210.28 ordbahn 2700,00, Franzoſen Hatbr. 39 AN Gd., per Rovbr.-Ptat 37 At Gd. waſſer. 
291.25. Galisier 212,50, Cemberg-Czern. 241.25, Com- | Ronsucker ſtetig. Rendement 88⁰ Tranſitpreis franco N 
— ... ̃ ͤ ß. . — FCCCCTTTCTCTCTTTTTTT EN 


uli 
per Ohtober-Rovbr 59,2 , per Novbr.-Dez. 59,3 A. 
ie — 8 Sp ü 


Neufahrwaſſer 12,95—13,05 ll. Gd. je nach Qualität, 
Rendement 750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
ea M Gd. nach Qualität per 50 Kilogramm 
2 Borſteber-amt der Kaufmannſchaft. 


ig, 9. Juli. 
orſtein.) 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 8. Juli. Waſſerſtand: 1,75 Meter. 
Wind: NW. Wetter: ſchön. 
Von In I En > es Kichl 1 Kahn 
owrailaw na uinowo: Kichler, ahn, 
Levy, 78 100 Kar, Kalhſteine. 


Stromab: 

Jedlinski, 2 Traften, Roſenblatt, Rachow, Hamburg, 
16328 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 4 

Grzefiak, 3 Traften, Birnbaum, Konskawola, Berlin, 
1624 Rundkiefern. 

Geike, 1 Kahn, Warſchau, unbeſtimmt, leer. 
1, Kahn, Olſchewski, Warſchau, 
2150 Kgr. Därme. 


Dan: 
Getreidehörſe. (H. v. Wetter: Beiogen. 
ind: 8 
Weizen hatte bei ruhiger Tendenz ſehr kleinen Nerkehr. 
Bezahlt wurde für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 
12305 178 AM, hellbunt 122% 18:4, M per Tonne. 
Termine: Juli tranfit 178 M Br., Juli-Kuguſt tranfit 
173½ i bei., Geptbr.-Oktober zum freien Verkehr 202 
U bez., tranſit 163 M Br., 162½ M Gd., Oktober. 
November tranfit 162 Al ben., April-Mai tranfit_163 M 
Br., 162½ MM Gd, Regulirungspreis zum freien Verkehr 
5 = pe 5 1 äh Beiahlt itt polnifch 
oggen gefragt un er, Bezahlt iſt polnifcher zum 
Tranſik 11905 160 Kt per 120% per Tonne. Termine: 


Danzig, 


Thorn, Danzig, 


tbr.-Ohtbr. inländ. 186 M Br., 18% . Gb., tranfit — 
Lr M bez., blieb 145 M Br., 144 . Gd. Ohtbu. Meteorologiſche Depeihe vom 9. Juli. 
R 14317 U bez., Novbr.-Deibr. tranſit Morgens 8 Uhr. 


br. tranſit 
35 2 143 Al Gd Regulirungspreis inländiſcher 


K. i * er 
210 l. unterpolnifch 160 . tranfit 158 WM (Zelegraphifhe Depeiche der Pank. 22 


ee grobe 488 Se titel Ms . nenen, | Bar: | em 
um Geeerpor „ mittel 4, 7 f . 0 ; 5 
Pt 1.75 AA per 50 Kilo bez. — Spiritus contingen- Stationen. | Mil. Wind | Meiter. | Teii, 
tirter loco 68/2 AM nom. per Geptember-Ohtober 
172 Gd., per Novbr.-Dlai 56½¼ M Gd, nicht gon.] Mullaghmore 7167 -N 1 bedecnt 13 
tingentirter per Sept.-Okt. 39 u Gd., per Novbr. Mai Aberdeen el nm 4 wolkig 11 
37 M Gd. Chriſtianſund 759 Wu 2 Regen 10 
2 Kopenhagen 754 S 2 bedeckt 10 
Productenmärkte. Jaga ene 75 88 f e 18 
Königsberg, 8. Juli. (v, Portatius und Grothe.) | Petersburg 756 Nuo bee 38 
Weizen per 1000 Kar, bunter rufi. 122 bb geſtern ab oskau 758 NW 2 bedeckt 14 
Boden 170 M bez, gelber rull. 122 bb 166, 124 b 165, C rk t 767 578 — — — U 
167, 125% 165, 166, 12 65 M bei, rother rufi. Ehe 5 ueenstown 64 3 halb bed. | 13 
121% bei. 143 MM bez. — Roggen per Kilogr. 900 ourg 757 sn = heiter 14 
ruft. 120% 157,50 MM per 120%. — Gerſte per 1009 & lte 785 178 1 12 geh 15 
Kilogr. große ruf. AN bei. — Hafer per 1000 Ha b 785 Ew 3 325 * 16 
Kilogr. 150, 152, 154, ruff. 106,50, 108, ſchwar; 102, Con ur 5 755 85 2 e A 13 
0 AA bes — fen per Kar. weiße ruſſ. Neufahr af 786 & | bed a0 16 
ihimmlig 125 AM ber, graue‘ ruſſ. 129 l ber. — Nene ſer 785 15 1 dals eo 18 
Bohnen per 1000 Agr. ruf. Pferde. 131 NM bei. — ends . halb bed. 18 
Feinſaat per 1000 Kilogr. hochſeine ruſſ. 200 M bei. axis 762 WSW 2 Regen 14 
eringe ruff. 100 AM bez. — Potter per 1000, Nilogr. ünſter 155 S 5 bedeckt 12 
anfſaat ruft. 188, gedarrt 185, A bei. — Weiien⸗ Karlsruhe 759 Sw 17 Regen 14 
kleie per 1000 Kar. Gum S ruff. grobe | Wiesbaden 158 SW 72 Regen 13 
91, 91,50, dünne fein 94 M bez. — Spiritus per 10000 ünchen 761 SW 4 bedeckt 14 
Liter % ohne Jaß loco contingentirt 71 1 Br., nicht Chemnitz 758 SW. 2 halb bed. | 13 
contingentirt 48 r., per Juli nicht contingentirt erlin 758 MSW 3 bedeckt 15 
46½ A Gd., per Auguft nicht contingentirt 48% Kl. Wien 5 res Fine es er 
Gd., per September nicht contingentirt r. — | Breslau 758 SWI bedeckt 16 
2, * Bult. en an 1 1 d' Aix 762 NW A bedecht 15 
ettin, 8. ._6 rkt. etzen feiter, ina i 
loco 226—230, per Juli 227, * Trieſt 7 “m. — — — | 


206,00. — Roggen feſter, loco 3, ver 
Juli 208,50, per Gept,-Oktbr. 191,00. — Pommerſcher 
Hafer loco 160—168.— Rübölunverändert, per Juli59,00, 
er Geptember-Ohtbr. 59,00. — feſt, loco ohne 
Gab mit 70 U Conſumſteuer 47,50, per Augufi-Geptbr. 
mit 70 t Conſumſteuer 46,00, per Gept.- Okt. mit 70 M 
Conſumſteuer 44,00. — Petroleum loco 10,65. 


Scgla für die Windftärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark. 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9. = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
l Ueber icht der terung. 
Eine Depreſſion unier 755 erſtrecht ſich über das Oſt⸗ 


Berlin, 8. Juli. Weizen loco 216--233 M, per Juli eegebiet und die deutihen Küſtenſtriche an der Nordſee. 
230.232,25 M, per Juli-Auguft 212,75—214,50 Al.] Ueber Großbritannien hat, der Lufte rug weiter ze 
er Sepl. Ontbr. 207,50—209,25 AA, per Oßtt.-Nov.] genommen und überſteigt über Irland 767 Dim. Bei 
206,5 50 M, per Nov.-Dez. 205 50—206,50 At. | Im Norden ſchwacher, im Süden ne füdmeftlicher 
essen loco 208—217 M, per Juli 208,25-—208— | Luftitrömung iſt über Deutichland das Wetter vor. 
209,75 M, per Juli-fluguſt 198,50—199,75 AM, per wiegend trübe und kühl, an vielen Orten fiel Regen, in 


Norddeutſchland ftellenweife unter Gewittererſcheinungen. 
Deutſche Seewarte. 
pommerſcher und 


Al, 
uckermärker 173—181 M, ſchleſiſcher und 1 173 Meteorologiſche Beobachtungen. 


alu 157 en aulfiiher 17217 Ale; RATE Ze 

ruſſiſcher N „tein ru er Sa re Barom.- Thermom 5 

5 Juli 166—165,50 , per Zuli-Auguft_ 150,75 | 3 | 2 # & 
Dun. Der u 1 Slide, 1. 8 f , 3 8 Stand | Celfius, | Mind und Wetter 
per DE A. Per Yultcmuguft 180,80. dl, per | 91 8| 1597 | 1188 Se Tec ber, leich. Nes 
per Juli 140, „ per Juli. Kugu 4D | > leicht; bed. leicht. Neg. 
Sept.-Oktbr. 140,50 AL — Gerſte loco 156—185 . — 912 754 | 12 | lei ölkt. 
Kartoffelmenl loco 23,75 M. — Trockene Kartoffel- | | 5 e 


Fremde. 

Hotel du Nord. Wegner a. Tiegenhof, Lehrer. Ku- 
leſſa a. Bofen, Pfarrer. Murray e Offizier. 
v. Gladiß a. Kl. Oßznig, Rittergutsbeſitzer. Borislowskn 
n. Gem. a. Lublin, General. Priſter a. Lauenburg, Fa- 


Nr. 0 28,50 —24,50 M. — 
Al, ff. Marken 30,75 

M, per Juli-Kuguſt 27,50 
6,80 Al, — 

58,3 M, Gem. | 
59,1—59—59,1 Al, | brikbeſitzer. Copelle a. Wilhelmshafen, Lieutenant 3. ©. 
Gartkn n. Gem. a. Breslau, Eiſenbahn-Sta'.-»Vorſteher. 


59,2 

April-Mai 1892 59,7 M. — Spiritus ohne Zah | Gtaukowshy aus Pornau, Pfarrer. Reuter a. Erefeld 
co unverſteuert ). — u, lgco unverſteuert | Sewy a. Aulm, Harder a. Danzig, Hirſchberg a. Ben 
A) 47,6 MM, per Juli . — A, per Juli- | Klohß a. Berlin, Kohl a. Kaltennordheim, May a. Char- 
Kuguft 455 Al, per Auguft-Geptbr. 45,1—47,2—47,1 | lettenburg, Stein a, Berlin, Frank a. Paris, Zan en a. 
„ per Geptbr.-Oktbr. 42,9—44,7 Al, per Ohtbr.- | Elbing, Schmidt a. Brandenburg, Buitermilch a. Brom- 
Rovbr. 42, 113,2 Al, per Novbr.-Derbr. 41,2—42,0 M.] berg, attefeld n. Gem. a. Bromberg, Monski a. Chem- 

Magdeburg, 8. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 


8 Bernſtein a. Berlin, Kornitzer g. Berlin, Malitzki 
a. Breslau, Ciopski a. Breslau, Zweig a. Ratibor, Pohl - 
mann a. Landsberg, Kaufleute. 


Veraniwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
. Nachrichten: Dr: B. Herrmann, — das Sealed a e 
H. Nöckner, — den fokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


VE TEE ET Tr RR Fe 
Burkin-Ausperhauf d 1,75 Nn. p. Meter 
reine Wolle nadelfertig ca. 140 Centim. breit. 


Nachproducte excl., 75 8 { 
Brodraffinade 1. 28,50, Brodraffinade II. 28,00. G 
Raffinnde mit Jaß 23,25. Gem. Melis I. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucer I Product, Franſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 13,40 bez., 13,42½ Br., per 
Auguft 13,40 bez., 13,45 Br. per September 13,12 
d., 13,20 Br., per Oktober-Del. 12,25 bei u. Br. Zelt, 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 8. Juli. Win 


Aingehommen: Stadt Kübeck (8.0. Keane, Lübeck, Um unfer Gaifon-Lager vollkommen zu räumen, 
Güter. — Auguſſe, Stubbe, Tayport, Kohlen. — verſenden direct jedes beliebige Quantum 


Burkin-Fabrih-Depot Oettinger & Co. Frankfurt a. M. 
Muſter aller Qualitäten umgehend franco. 


1588. Ein berühmtes Heilverfahren! 


Koſtenfrei für jedermann hat die Direction der Ganjana- 
Company zu Egham (England) eine neue Auflage der 
Sanfana- Heilmethode in deutſcher Sprache heraus- 
gegeben. Die Sanjana- Heilmethode iſt das berühmteſte 
Heilverfahren der 5 und beweiſt ſich von zuver- 
läſſigem Erfolge bei allen heilbaren Stadien der Lungen- 
ſchwindſucht, chroniſchem Lungencatarrh, Verhärtung 
der Lunge, tuberculöjer Erweichung, Aſthma, Emphnfen, 
bei Nerven-, Gehirn- und Rückenmarksleiden, ſowie 
bei allen hieraus reſultirenden Arankheitszuftänden. 
Jedermann erhält die Heilmethode gänzlich koſtenfrei 
durch den Secretär der Sanjana-Company, Herrn 
Hermann Dege zu Leipzig. 

NB. Zahlreiche amtlich beglaubigte Atteſte wurden 
bereits an dieſer Stelle veröſſentlicht und ſind jedem 
Exemplar der Keilmethode beigegeben. 


Miehing (GD.), Oesterreich, Newcaltle, Kohlen und 
Güter, — Simon, Belitz, Yarmouth, Pallaſt. — Helene, 
Gerdelmann, Papenburg, 1 5 — 
Geſegelt: Alma (GD.), Sadewaſſer, Rouen, Holz. — 
Neptun, Steen, Hernöſand Ballaft. 
9. Juli, Wind: SSW. 
Angekommen: Ariel (S.), Lodewyks, Amſterdam, 


üter. 

Gefegelt: Emma, Wilhelm, Colberg, Koll. — Franz, 

Gierow, London, Holz. RER s 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
8. Juli. 


Schiffs gefäße. 5 . 

Stromauf: 4 Kähne mit div. Gütern, 2 Kähne mit 

Erdpech und Chamottiteinen, 1 Kahn mit Roheiſen, 
1 Kahn mit Kalkſteinen. 3 

Stromab: Palkowski, Kruſchwitz, 100 . 9 

Wanfried, — Dittmann, Kruſchwitz, 115 T. Melaſſe, — 

Deiterbeck, Kruſchwitz, 53 T. Melaſſe, Damme, Neufahr- 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpecula- 
tivem Gebiet; auch die von den fremden Pörſenplätzen vorliegenden Lenden meldungen lauteten nicht ungünftig. 
Hier entwicelie ſich das Geſchäft jehr ruhig und fehr bald trat in Folge des ftarken Rück anges der bac 
Noten ziemlich allgemein eine Abſchwächung ber Kaltung hervor. Im fpäteren Verlaufe des Derkehrs i Je 
dann in Folge von Deckungskäuſen etwas größere Regfamkeit und feſtere Geſammthaltung bemerklich. Der 


Deutſche Fonds. Lotterie-Anleihen. 


8 


e amort. Anl. 


. 7 N 0. nte u 5,80 2 
J 
N 2 Ur R. conv. 14 Anl. La. D. 4 ” - * 
site Pine . 3 18760 Eerbilde Je biber. | 81.30 Leih re bende, f. 4 

* N .. E 99,0 do. tente 5 88,70 Goth. Bräm. - Dfan . 3 2 137.50 
do. 90. 1812| 38,80 do. neue Rente. 3 | 88.40 Hamburg. 50thle.-Coofe 37% 13420 
6 . Autdikeine :: ½ 88.80 Gried. Golbant. v. 1890 5 |.80,70 öin-Mind. ann.-Keleide 30 18725 
Seed de : 3 | 9110| Me e ee en Sezen dete e — | yon 
7 ee ee o. Eiſenb. St. Anl. . 3 
Fan Kerr. tr.: 3 8890 „een = 2000 m 249 de. Sosse von 0 5 328,50 
Fa ee. 302 | 95,90 | RomIL-VIILGerie (gar) 4 1.8175| da. 78 von 1864 — 4209 
Dommerſche Biandbr. . 3½ | 97,10 | —— 8 [ | Htßenburger Coole... 3. 1759 
Boleniche neue Pibbr. « 3% 196.20 Kupotheken- Pfandbriefe. Br. Dräm.-Anleibe 1855 gt \ 1030 
Weſtreuß. Piandbriee | 92 8.0 dans. Ampoth--Biandbr. 4, — | Ruh. Dram. Ani. 18e4 e 
do. neue Pfandbr. 3½ | 98,10] do. do, do. 3½ „en do. do. von 1866 5 159,80 
omm. Rentenbriefe. . |4 162.00] Disch. Grundid.-Bibbr. . 4 101,00 ung. Coo ſe . — 25,75 
oſenſche do. 54 102.00 Hamb. Hnyoth.-Bfbbr. . 4 101,25 | 
reußiſche do. ..|4 102,00 Nabe. Erd d. br. a le — 
— R rd wart * ’ 2 
Ausſandiſ . eee eg Smpoth.- Bibbr. ä 8 Eiſenbahn-Stamm⸗ unt 
Oeſterr. Golbrente 4 = 96,10 8 . bo. do. 3½ 9,20 Stamm Prioritäts - gr 
Deſterr. Papier-Rente 5 88,60 III., IV. Em. 1 191,09 5 ID. 64.50 
do. do. / 80,00 V., VI. Em. 4 10109 Kachen-⸗Maſtricht Per 114.30 
do. Silber Rente : 3% 89,10 pr. Bod.-Ered.-Act-Br. | Hz 115,55 Maim-Lubmigs afen „ 14/3 64.30 
* Citenb-Anleihe- 3 101.20 Pr. Sentral-Bod.-Er.B. 30 101,20 Marienb.-Miaron.(t-dl — 11125 
8 er- Rente 2 8 o. 0. 1 . . o. Sr. 1 
„iR e 1550 0 1 Be: ch Keen Bg. 4 10180 . 11450 
— R i 3 r. oth,-Actien- „2 = ä 
Ber Bene 1865 5 10400 Br. 0 hg 4 . 4% 100725 Sen S. 1Z 1125 
8 . 0. 0. o. ‚6 . Br. 2 
Ruf. Ardeihe von 1888 4 93,0 do. do. do. 3½ 4.80 Stargard Poſen | 299 
uff. 2. Orient- Anleihe 5 72,25 Stettiner Nat.-Hypoth.. 5. — [ Meimar-Gera gar. | 425 
do. 3. Ortent- Anleihe 5 815 — be. 405 103,25 do. St.- Pr. im) 9 
oln. Siquidat.-Pfdbr. 4 5 . o. ‚3 2 — 
. i y Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 107,40 Galizier — 222 2 92,00 
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Berliner Fondsbö 


rſe vom 8. Juli. 
Kapitalsmarkt erwies ſich feſt aber ruhig für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſt i 

konnten ſich durchſchnittlich behaupten, ruſſiſche Aae abgeſchwächl. Der . Fd mes 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Crebitgctien ruhig zu wenig veränderten Courſen um; Franzoſen 
ziemlich behauptet, Lombarden ſchwach. Inländiſche Eiſenbahngetien ziemlich behauptet und ruhig. Banhactien 
ruhig. Induſtriepapiere ruhig und wenig verändert; Montanwerthe nach ſchwacher Eröffnung feiter und lebhafter. 
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Gotthard-Bahn. .. [101.90 | Sannöverice Bank... „1112,50 515 London. een. 3 | 168,25 
Italien. 3% gar. E.-Br. 56,30 | Königsb. Dereins-Bank | 100,00 | 4 Gn e 105] 20 20, 21 20.25 
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Deſterr.-Fr.⸗Stagtsb.. 84,20 Meininger Hnpoth.-B. 101,90 — 5 S141 255 8. 3 80.55 
eſterr. Nordweſtbahn 92,90 | Rorddeutihe Bank . . 148-10 8½ | pi 5 Be ion. f 80,25 
do. Elbtal... 92,10 | Defterr. Grebit-Anftalt . | 160,80 10% Wan . . 2 pin 4 172.28 
Südöſterr. B. rn . - Pomm. Hup.-Act.-Bank — — Petersburg —— 3 ch. ik 12 
EEE 86,00 . do. 3 Non. 4½ 22078 
55. d. Gold-Pr. 102.50 Pele Brovin Bank. 12.30 7 | Marihau_....| 82.15 1225,30 
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99,20 | Schaffhauſ. Bankverein 10 

Kursg-Charkoö 94,70 Schleicher Bankverein 11925 5 Sorten. 

Kursk- Kier 94,60 | Güdd. Bod.⸗Credit- Bk. 157.20 | 61/2 | Zuhate n = 

Mosko-Riäſan 94,50 Sovereign | 20 

Diosko-Gmolensk. . . 101,00 — — 20-Francs-S t... . | 16,215 

rient, Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 98,50 : 2 Imperials per 500 Gr. — 

Riäſan-Kog lob 93,70 | Danziger Delmühle . 137,50 13 [ Dollar „u. r 4775 

Warſchau-Terespol . 101,60] do. Prioritäts-Act. . 125,50 11 Engliſche Banknoten 20,33 
Jr u Daft. Ei ll. rn en 1938 3 Brent tar Banknoten .. 120 

orthern-Pacif.-Eiſ. III. auverein age 9 eſterreichiſche Banknoten. I 

do. do. 82,60 | Deutſche Baugeſellſchaft. 83,00 12% Kuſſiſche Banknoten R 5,85 


die trauernden Kinter⸗ 


beſitzers Bin 


3 eg EEE u. Bromberg 


ee 3 b e Einladung 
RR: den 10. Juli, Abends i auf den 


1 

is e den 11. Juli, Vorm. Zoppoter ah 
u Brebigt 10 Uhr. 5 
An den Zohenlapen Abends 
Tr —.— Morgens Uhr. 


5 


ber Haden u. Fabrik | 
E. G. Olschewski, 


20, Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord, 


empfiehlt ſein großes Lager nur gut gearbeiteter 


iegel und en 
zu 3 2a 85 


es hat eee 
; 2 En el f 5 Mora 
5 U 1 en beiden eee ee man bei C. A. Focke, Seestrusse a. Sp 
l De Nachmittag 77 1 No. 29, in Danzig in der Expedition, Ketterhagergasse 4. 
4 23. ede nt fi Als wirksamstes Insertionsorgan wird der 85 HIN g 
u rufen, welches hiermit, Kopp poter ARZBIRSE allen Geschäftsleuten ange- EB 
um ſtilles Beileid bittend, WIR egentlich empfohlen. 5 55 7 
tief betrübt anzeigen Die Expedition des Zoppoter Anzeiger, ie Tich⸗ Pil. lo il nel ni 
3 Bi 3 ub Fra ä Danzig, Ketterhagergasse 4, |) % 
„ W. Peters un 
5 Danzig, ben 8. Jul li 1881 FFC cpp p p pff Fels, 9 10. Juli: 
9 Mies — =; e . 0 
f ae roßes 
Frau Apotheker. Statt jeder 9 Einladung. Re ppel- 
geſammten Geſchwader-Capelle 

Cbeline Mol er 7777!!! 1uerben nit TUEK] „ale And „Raben“ und der. Aa, Rapelle des 

enadier-Regiments König Friedr 
an Haft g e ien am Sonnabend, de den „u. Juli d. Is., Erenadie 11 f 9 ch J 
ige 78 = 3 zu 181) e ‚von Kelten e ee in re 6. Thel 
; e bfa vom Johannisthor or : 3 8 
„ e des Geſchwaders wird gehalten und ber Gewährung Muſik Dirigenten: Kerr Nie eroth, Herr 0 he 
Anothehenbefiter, ST Erlaubniß eines der Ariegsiciffe . arc erste anf - Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf. 
Raste 10 Werner, ng Die 2 e vorausſichtlich 1 Mk. nicht überſteigen. “ Carl Bodenbur 
Carl 555 orherige Anmeldungen zur 18 im Bureau der Ge⸗ 3271) Lar odenburg. 
Superintendent zu Pr. Eylau, fetichaft „Weiches Ageilige 15 84 find erwünſcht und werden —. TEE FERTIG 
Clara Bourmieg, 2 W ind len d. Mis., Mittags, erbeten. d 
* b. 8 ie 
— = 5 Danzig, den 6. Juli 1891. br Chocolat. Menier, 
Bst, gem ver- Der ene des Weſtpr. Fiſcherei-Vereins. 
ne inni CFF 
5 diebe . 5 Chocolat Gebr. Stollwerk, 
volle, ſorgſame Mutter, ele 2 1 Net fl rl it Bil, 1,20, 1,60 und 2 M, 
875 Gämelter, 6: wägerin mi m 8 9 2 Chocolat Suchard, 
4 Hebie . deb Juks fie Hierdurch laden wir ar 1 91 Mi am 7 von 1.20 M bis 3 M à Pfund, 
0 * 9 en 5 8 Ah, mn 5 N 
3 b Sul ö Montag, den t er. 5 Sasha Serie Bruder Srinelänclde 
e Ocolabenpulver 


leſe tief traurige Nach. im Hotel „Zum Kronprinzen“ in Disch ſtattfindenden 


richt allen Freunden und ordentlichen General⸗ ⸗Verſammlung 


Bekannten mit der Pitie 
lergebenſt ein. 


um ſtille Theilnahme. 
Pillau und Danzi 


zu 60 , 80 und 1 Al a Pfund, empfiehlt 
i Re 
den 8, Juli 1891. 


E. Golling, 


Tagesordnung: 2 Bu 


1. Geſchäftsbericht ber N ice und des Auffihtsraths unter RE 


Vorlegung der Gommer-Dierde-Dechen, 


Das Begräbniß findet 5 

C „„ eee 
3. Det en a [Beier Stetverteeer ur Prüfung Rein wollene Schlafdecken, Getreide- u. ſu 
. er demnäphi 

Concursverfahren. = e F Mehl-Säcke, Rips - Pläne, 


bliebenen. 


das Dermögen, des Kaufmanns K. Nie 
Friedrich Emil Abilfpowski uf 5. Beſchlußfaſſung über die zu zahlende Dividende und Der- kaften- -Pläne, Jute ꝛc. Band 

il zur Prdfang det nachträglich d ee in anerkannt ‚grönter ANSEhhiU.DER 

iſt zur Prüfung der tägl des Auflihisraths, billigſten Preifen 68110 
gnöeimelbeten Forderungen Ter-] 6. Beſchlußfaffung über Abänderung des $ 39 des Statuts. 19 


min auf Unter Hinweis auf $ 15 des Statuts erſuchen wir die Herren 


Felix Gepp, 

Brodbänkengaſſe Nr. 49 2 
vis-ü-vis der Gr. Krämergaſſe, 
empfiehlt 15 


er be 4, Zuli 1891. 
_ Söniglihes Amtsgericht, 


% ü lung theil llen, 
VVV Paul Bertram, 
5 au re 42 Yes 12 i n Pen u deponiren. e ik 
richte Kl hierjelb emerge F Die Direction [Säcke, Pläne- u. Decken- Fabr 5 
3 en a Danzig n 6. 
Danzig, den 6. Juli 1851. i. Burmeiſter. K. Krenz. K. Schmidt. 7 
weht, 3 Favit IT Dre Pr Et 
erte des denon 0 105 Quadrabntr. ſchwediſche Granitkopffkeine | 
. XL 1 (Pftaiterfteine) 1. Qualität, ſowie | fiche ia | 
Bekanntmachung. ca. 70 if. Meter do. Bordfteine, bon Bareldn Herbie u. Se. Lenden . 
Zu SIR Verfügung vom 25. 0,15, hab bilfi baut 75 emp ehlt zu billigsten Preiſen 5 
Juni d 2 Funde an 5 En ter De 0,35X „ ha e 9 a zu aſſen. Bamlihorsshi Sundesafje 129. 25 
3 game) Wilh. Drenling, Steinmetzmeiſter, 1 | | 
hier 2 der 5 8 Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 28/28. e TER 2 
at 55 N wa STR 2 = 9 
a . 17 ild, Gold u. Gilber N Duresco Farbe, 
Gelab, den 28. Juni 1831, eh wi Bellen TS RE vorzüglicher Fagade-Anfteih, 3 
8 2 > 5 
e gan ed ZeRleat, 5 ee er, Zane 17 erte nd ee se mil und ohne Gerüſte mel. 
Beſchluß. . Draurerarb ei gratis. Achtungsvol 
Das Concursverfahren über Ziemer Keulen 5 M Weist. H 1 dt, M I 
— aa eee . . F 8 aler, 
or Lohmeger in ; + c 
Spatau, wird, nahdem, Der, ira und Blätter, VB. Gr. Goldwaaren- und _jent “air Geifigate > 
Arbe angenommene Amanas-auf Eislagen ftets friſch, in Mhren-Eager. . RITTER 
äftigenſtadelfreier n vor- g 
räthig. # 
J. M. Autschke, Gchilfbre er, 
E Guſtem „Girandi“, 
Langgaſſe . Fabrikat der 1 Kapferer Köſter u. Co. 
Große Gerberg | 1 e 
FF > ren, ſchalldämpfen echte 1% 
en: ar eiter te, hein Ungeiiefer, safe Seritellung 
under Naume in jeder Jahresjeit. 
2 arbeilung e mit Säge und. Axt; Nagel un 


laden Cüter nach Hirſchau, Newe, nad ne Inven 


Kurzebrah, Neuenburg, Grau- 


5 — 4 4 rauben halten 
25 W N 2 Zur 1 le eum ee E er Auf re Selle asphaltirte Schilſbretter werden mit 
Güteranmeldungen erbittet er 5 ie \ 119 ie wen = e v werben 3 Mieter jang, BO am 
2 o oft vorn 5 7 
Ferdinand Krahn, Handſchnt N Hy A. thämer mac Ju n meſer breit und 2½, 3, 4, 5, 6 und 7 "Genifmeter ia ſtark 


eliefert. 87 
— „Bei ber Prüfung durch die Königl. Prüfungs- 
Milo fü Baumaterialien in Berlin find dieſe Schilf⸗ 
reiter in eigens baraus erbauten Häuschen eine 
volle Stunde lang dem Feuer, welches in den Räumen 
unterhalten auuede, ausgeſetzt geweſen und haben 
„laut Atteſt einer Kize von tauſend Brad Celſius 
eee Die Häuschen blieben 3 


bitte genau auf Firma, 


Schäferei 15. (33 und Hausnummer 


8881 begleite ben rent. 0. Tr epton, 

Lotterie a M. 3, 

Looſe zur Berliner Aunftaus- r. 53 Jopengaſſe Nr. 53 
ſtellunes-Lotterie a Al 1, — 2 

Loofe zur Weimarſchen Aunft- 


gorrätbia bet Fre Berlins, 5 Mauerſteine ünverfehet ae 
Gerbergaſſe Nr. 2 5 x and Bilay, im 10 8 15 Alleinige Dertreter: 
50 bin sur igll If; pp ee oe L. Haurwitz u. Co., 
Kohtz. pe Comtoir: Hundegaſſe 102. 
FGeſchif gg. 
Hans Opitz, 


Drogerie u. Parfümerie 


” 


9, vis-u-vis der] 
Gr. Krämergaſſe. 93 


mann Lietzau's Apoth 
und e 
Handlung. . (326 


Münchener Pſchorr-Br 


König der Bairiihen Biere, 


u, 


Ed ra in Danzig, Heut fing friſche Sendung in bekannt vorzügl. Qualität. 
von jetzt ab g ‚ eute empfing Ir 2 
5 uf * 0 Me rere ee älteſtes und ſchönſt 3318) Hochachtungsvoll Edmund Einbrodt. 
21 Gr. Mollwebergaſſe 2 h und ſchönſtes 


(im früheren Lokal der 
Mufikalien- Handlung v. g. Lau). 


Heute traf neuer 


Junebienen- | 
Honig Pol. Messinekessel® 


zum Einkochen von Früchten, 


Conservegläser 


mit eee ) 466 5 ‚60 
wude, Mischke, a B. Deuischendori & Co., 


. aan lf. Beate Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 


mit ſchattigem Garten 
iſt ſofort zu verpachten. 
Inventar vorhanden. fe 
Näheres durch Herrn Julius erbitten wir uns ſchon jetzt um rechtzeitig liefern zu 


. Danzig, nn Sommer- Pferde⸗Hecken 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten. 


Säcke, Nips-Pläne, Unterlege-, Staken⸗-, 
Locomobile- u. Dreſchkaſten-Pläne 


ſoggenhäckſel 


zu verkaufen. 


Proben Kohlenmarkt2. 


Garbenband 


ein in a Qualität 
e 


Carl Studti, 
Heil. N 5 * e 21 


Welder Frbsliſe, 


vorzügl. Güte, 
empfing und empfiehlt 


2 . Gelbſchran! 5 ihürig, “ = x 8 
Namen Stickerei ee big Wein-, Bier-, Seller Ligueux:, Medisin-Norke von 1 


J. v. Kopfe Matzkauſchegaſſe 10. Sohlen, Netall-Ka ein, Slaſchen- Lack in allen Zarben, Kork- 
Zuſtav Schwarz, Feld Tauber And 18. sungeführt ; af 8 1 allen © rößen 1 Bohr von 30 O an empfiehlt Abreſſen 


Heil. Geiſtgaſſe 18. Bei ganzen Ein gut erhalt, Flügel ZUR au 8 


H.. Geiſtgaſſe 29. (32981 Ausitattungen Preisermäß lng verk. Vorſt. Graben 43"! alter Morin, Böttchergaſſe 18, Ecke Parabiesgd ſe. 


en Goneursnexichken UNE Mies R ge Divihau, Unterlege-, Stacken-, Locomobile- u. Drejch-|Hax, 5 


ER 
E 
1 
8 2 


ia WER 


General-Depot für Oft- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. 


empfehlen in jeder Stärke zu ſehr billigen ae ae in 


10 in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. (2679. 


Jede e ftrahe 19%. 80 Korkſchneſderelmit Raſchinenbetrieb, Danzig, Bötiherg 700785 


bin Fr 


3%, 


t. 
undſtücke e 
Nr. 28 29, worin ſeit vielen 
Jahren eine flotte Bäckerei und 
ein Mehl-Geſchäft 1 wird, 
unter günſtigen 3ahlungsbe- 


dingungen zu verkaufen und hitte nach Carthaus. 


Näheres 1. eres 1. Etage. 


x net und Zubehör, ſow. 
8 1 
f vom | Ort 


Kaufluſtige fich un mir zu melden. 


3262) 


Abtheilung 


zur koſtenfreien Benutzung. 


ermittelung. 
Eine größere 


Agenten, 


Cigarrenfabrik 


8 in Breslau ſucht für den dortigen 
5 Plat einen tüchtigen 


Kaufmänniſcher 
Verein von 1870. 


für Stellenvermittelung. 
Empfiehlt ſich den Herren Chefs 


Näheres und Liſten 


nerſtag Abenb erfolgen. 


Bewerber jeder Branche und d 
Lehrlinge können ſich melden. Nr e e 


Ein Comtoir 


von 2 Zimmern iſt Hundegaſſe 
51 part. per Octbr. ae N 


sah 


ft die 1. Etage, 3 ul Gabi- 
e 2 Zimmer u. Jubeh., 
ober ab zu verm. 
Näh. b. Julius Konicki Nachf. 
Danziger Allgemeiner 
[Gewerbe -Verein. 
Sonntag, den 12. d. Mts. 


Ausflug per Ertrazug 


10 iſt es NR not „ 
daß die Anmeldungen 1 


035 


die 2. u. 


zur Ein- 


Es wäre 
Paradies 


der Kaſſubei nicht ſchauen könnten, 


J. Schmidt, Jopengaſſe 261. daher erſucht um rege Bet 
Ge ftshintee der Stellen. 13321) Der Vorſt 


heiligung 
rſtand. 


Sommer- Vergnügen. 


Der Ortsverein ber deutſchen 


Maſchinenbhau- und 


Metall- 


arbeiter feiert am Sonntag, den 


„Juli d. J. fein erſtes Sommer- 


ſpiele mit Geſchenken. 


Entree 20 ar Kinder fr 


fortigen Antritt, 


(3326 
B. Ulfwaldt, Hl. Geiſtg. 101. 


ein, Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, kann ſich für mein 
8 e u. Deitillations- 
- B. . melden. ( 

L. v. Kolkom, Weidengaſſe. 


Eins, 


Atteſten, d. g. häusl. 


übernehmen, empf. für Dans. 


errich. Köchinnen m. jeher 


haben Zutritt. 


Rerein ehe 


Johannis 


. eine kl. Beamten-Tochter von 
auswärts, d. g. Handarbeit Ah 


pedition dieſer Zeitung erb. 


bittet um kleine u. r er 


ein. ordentlicher tüchtig. e 


paraturen. Ausf. gut u. billig. 


pedition dieſer Zeitung erb. 


fei e ae geit 


in jung. Kaufmann, der eng 
Sprache in Wort und Schr Dienſtag, den 11. Ju 


um 

it mi tag, den 13. M 
aufe, 

et unter 3304 in der Ex- 


d willko 


feſt im Lokale des Herrn Link, 
Ri am Dlivaer Thor Nr. 8 
[der den proviſionsweiſen Ver- bunden mit Concert, 
kauf übernehmen will. (3301 

Abreſſen unter 3301 in der Ex. 
vedition dieſer Zeitung erbeten 
1 uche e. unverh, Er tücht, In- 

S ipector 3. 15. Ayauft, Haus. 

iener, Kutſcher, Knechte zum fo. 


Tanz. Anfang 1 8 


Der Vorſtand. 


ſchiler. 
es eee 


14 „eingeführte 


dunn 1 is Mon- 
ttags, bei Herrn 
W. B. Burau⸗ Langgasse, erbeten. 


Der Vorſtand. 


ver- 
Kinder- 
Nachdem 


ei. Gäſte 
(3263 


Maliger 


Khiſer⸗Panorama. 


Adreſſen unter 3303 in der Gr- „| Riviera Genua. 


brüderſchaft. 


mächtig, mit d Bus. aan. Sohannisie 


dilion b. 
uche Stellung sis Rehnunssf,,|, 
e Speicherverw. 
b. ſehr bef an 15.90 J. dl alf. er 


0 Gute Zeugn. Milchpe ilch 
Gleich Si dt oder > nd. 
Gefl. Offerten unter 3191 in der I pet 
en dieſer Zeitung erb. 


oc 175 15.3 Juli 
gabel Donnerſiag und 


Tür e. 1 Madchen act an: Familie Großzes 


w. Siell. auf einem Gute bei 


Park-Concert 


nenn Kindern geſucht, halb, 


Haus, in allen Kandarb. 


ein. größ. 


Exped. d. Zeitung zu ſenden. 


. Prei 


1— 1 uhr. Näheres 1 Tr 


Seplember 


a. 600 
, Offerten unter Ar. 3319 in der 
balGrped. biejer Zeitung erbeten. 


ıden m, Keller p. Öcthr. Näh 
17 8 No. 108, 1 Tr. 


pebi ition dieſer Zeitung erbeten, 


Sete jemand geneigt ſein, Zum 


n. 
eine Stube (ohne Möbel) an e. 
Nlalleipſteh., ruhige Alt, Dame 155. 
fo biitet man Adr. u. 3300 a. 


In Zoppot od. Umgegend Venlion 
Dame geſucht. Offerten 
u 


 Gtadt-Wohnung 


von, 3 Zimmern ꝛcf. ſucht ein 
e ur von oder 


Brodhänkengaſſe H 


iſt das bisher von Herrn Rechts- 
anwalt Golbmann innegehabte "Kurhaus 
Bureau, beſtehend = en hell. 
Zimmern, vom 1. Oktober — 


derweitig zu dernen 


vermiethen. 


Näheres be 


Wohnung, 


Adr. m. Preisang. un 


ind 2 Stuben zum 1. 
nr oermiett en. Auf Haan 


im Laden. 


83 in der 
pedition dieler Jeſtung 8 
4 


Näheres daſelbſt im Comtoir. 


Weidengaſſe 32 


t die Gaal-Gtage, beſtehend aus 
Reitaurationslokal DOriginal-Gebinde von 8½ Liter an, in Flaſchen von 15 an frei Haus. 9 Simmern nedit Zubehör, A 


Das Ladenlocal 
Gr. Wollwehergaſſe 9 


liſt 115 1. Oktober zu vermiethen. 


in der Expedition dieſer Ztg. erb. 


Heil. Geiſtgaſſe - 


mten 4585 Gaſiſpiel des preisgekrönten 
Aare unter a in der Ex⸗ „Longerimalers, 

l vedition dieſer Zeitung erb. 

v. Ber bergaſſe 2 iſt e. Wohn. 

Rx G1 Zimmer, Entree, K Küche u u, 

2 785 „ per 1. Okt. 1. b 


Ye 
behör. e 04 von 111 bis 
1 1 5 Näheres Länsgaſſz 151 Schwank in A 


euerf,, bill. 5 rk-Platten, Rork-| pin gr. Local m. Wohn, u. Keller 
Mille b Faßk orke Gonferuengläferkorke Kork. Pla Kor Ein 9 A A 10 8085 — verm. 


Offerten unter 3253 in der Er-Jausgeführt von der Bröſener 
e unter Leitung des 
Goncertmeilters Hrn, Kerrmann. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 g. 


Tivoli. 


b. Heute und folgende 


a 8 Uhr, 


Keute und täglich 


12 
es re die Ta 


trompeters Lehm 


dee . ee 


Victoria-Ho 
Direttion: Friß Ku 


Freitag, den 10. Juli 


Druck und Verla 


Friedrich Wilhelm Schützen- 


Freitag, den 10. Juli 1891: 


Raimund Hanke’s 
Leipziger Sänger. 


"Raimund Hanke, Zimmermann, 
zauſe, Marbach, rg 
Schulz, Löwel u. Waldon, 


Elmano. 


Anfan 
Das e e bie Aus- 
(2507 


Die altrenommirten 


NLipziger Sänger 


1 Jennie, ae een lüfter, 

55 Joppot, Pommer ſcheſtt. 0 1 Herrmanns, Friſche und Hanke, 
1 1 un Wohnung von 4 3 Neu 

mern, Küche m. Waſſerkeitang 
nd allem Zubehör zum 1. O. 
tober zu vermieihen. C3299 8 


Neu! 


Circus unter af et. 


Scherz. 


Wesiterplatte,. 
Täglich: Grosses 
Militair-Concert 


im Abonnement, 


ausgeführt von der Kapelle des 
441. Leibhusaren-Regiments No. 1 
unter Leitung des „Herrn Stabs- 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree: Wochentags 10 9. 


Reissmann. 


Wb Jia Beni Rack Soler⸗Thealer in 


Der Raub der Sghinerinnen. 


Acten von Franz 
und Paul von Schönthan. 


D. H.? dann wann und wo? 


von A. 5. Aatemanm Denia 


li 1891: 


= 


er. 


Billets an den . chafts- 


Montag 


ältlich. Der Boritand, 


er, 


Tage: 


Fe, uch 


eszettel, 


ann. 


er in 


tel. 
nelberg. 


